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Einelpreis B0 Mark. 
8 voda obne Zufteluimg wochentlich 200 i 
End onmne jedo i uteüung in⸗ 

urch die ARoñ begog. monau. in Polen 1800. 
ueland aeoo dit. ⸗ An eig oxe eüe — 
efleauen : die ⸗ geſpaltene Nonvne illezeile 
⸗00 V cigelonbis im bdraien ẽceũe doo Me 
Ane die Aorpudzeile fuͤr das ugland komm⸗ 
i Salutaguſchiag bingu; für die erſte Seite Sen belne Anzeigen angene mmen 
erare werden nur nach bocher ger vexein⸗ 
arung gezahlt. Unverlangt eingefandie Na⸗ 
—8* diſtrivte werden nicht auſbewahrt. 

im Nuthenenlande. 
Der Lralauer Czas“. der heute als das Organ 

des Minlſterpräſidenten Nowak gilt, iſt bemũht, die 
Affentliche Meinung zu beruhigen, die beſanders in 
Salizien dadurch erregt wurde, daß die Angelegen⸗ 
heit bes aſtlichen Kleinpo'en auf die Tagesorbnung 
veſtellt worden iſt 

An leitender Stelle ſchreibt der Czatz“, daß 
zur Beunruhigung inſofern kein Grund vorliege, 

ale die Moͤglichkeit der Lostrennung dieſer Pro⸗ 
ving von Polen — wenn auch nur in der Form 

bder Foderation — aue geſchloſſen ſei. 
Dalſache iſt, daß verſchiedener Rückſichten wegen, 
die aUgemein bekaum ſind — lowohl Eugland wie 
Frautreis der Meinung ſind, daß das öͤſlliche Kleinpolen im Bereiche des polniſchen Staates eine 
beſondere Ocganlſation erhalten loll und daß von 

diefes Wuuſches die Auerkennung 

* 

Bewegeronde Mleri iſt, darüber ſich aufzudallen, 
wäre wecklss. Welcher Art Beweggründe 
s auch ſein mögen, wir müſſen mit hnen 
echnen, umſomehr, da wir bei einiger Fertig⸗ 

e die delegenheit 
Su dem Siagciginiereſſe vereinbaren ünnen 

S bendell ſich vur darum daß bi Iniai 
tine ben a ſelbſt ausſgehe, dern unr 

wir Hexxen der Lage 
nern über eugenden Bevels für uimſeren gien 
Dillen erb n gen Wenn vir mie inem eigenen 

Vorſchloge nen, ſo ir der unane⸗ 
nehmen Wöbg eei es warges von gauden 

x zavorteaczen uad uyſere volle Leyalität den 
Ahüerten Machten ggenküber dekumentiren. 

Vm breucht wohl micht erſt darauf hinm⸗ 
weiſen, daß dieſes Roblem umiil dem Audenbück 
Eleemaß geworen in. velthem der Terwin 

en Ee m in nobe Sht gee 
5 — iſ ige poliuf de und wattuche G de deur * *— 58 
—* deẽ — — —— d 5 — 
Agen and zu einem poſttinen Ergebriz zu fubren. Doõs — Wort wird Volt — ſeine 
ecal⸗ Vertretang habin. 

Wie ous Lemberg gemeldet wird, warfen ge⸗ 
n vm U Uhr abends unbelannie Uebelläͤler in 

das Bous bdes dertigen Siaroften Nadulowicz eine 
Dyromibombe die Blung der Crelofion par 
e ſtar daß amiliche Scheiben des beireffer den 
Sauſes aus den Rahmen heraue fielen und der 

Vub vom Sauſe ab iel. Menſchenopfer ſind nicht 
bellaeen. Die Uebeliatere waren jedenfalie 

inſormiert, da wahrend des Ueberfalls der 
Slaroß nicht auweſend war. Die Spur der ubel⸗ 

tater in herelis erminel vorden 
Am Leinberg wird gemeldet, daß in der geſtri⸗ 

en Nch wbetann⸗ Uebeltäter die telezraphiſche 
ng in der Gegend von Zalkwa in der NRhe 

eeuen Vowe Siodlo, auf einigen Sletten n 
ilten haben. 

Der Ausnahmegzuſtand in Klein⸗ 
polen aufgehoben. 

Worſchau. 19. Augun. A. W) Ab 11. Zugufi b. Jverpflichtet das Sejmgeſetz über die 
wbung des Ausnahmezuſtandes 

Rleinpobem it der Aus führung des Teſehe⸗ 
iſt der Innenminiſter betraut worden. 

Nativnale Kurien in Oſt⸗ 
galizien. 
I10. Auguſt. (A. W.) Im Zu⸗ mit 8 —* Sachder⸗ 

für Ofgalizien bie vid ng 
2natltonal⸗an vorfieht, über 
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17mMm. an⸗ Dentſchrift/ in der den 
—— auch einer judiſchen Kurie 

xben enwidelt. 
b Neue vpolniſche Forvern gen. 

Berliin, Auguſt. (T. U) Noch hler vor⸗ 
— amntlichen Rachrichten hat der ing ommiſſar weuntrdings der Grenzfeßſegu e 

ue Ddobeiſc fen ſolgende Forderungen dor⸗ 
G Zuellung des Dibrag vaid bol 

Beee e Fedlergigaf g iſa bn und Wiſtſeid d Ziekbergwerken Wilhelme⸗ 
Zrenun des Steim vohles eldes der Rin 

ne e een SErcherua des Gaebe⸗ und ödfilich des Caruaisfretteſcheg 

ſein und 

znigin Lulſe Graben an Volen, ſerner zahlreiche 
andere Verändernugen der Demarlatio⸗slinie zu⸗ 
unften Polens z. B. Zulelluug elnes Teiles der 

w die Stadt Beuthen lebenswichtigen Straßen 
uud Kleinbahn verbindumgen Rudahammer. Dieſer 
polniſche Vorſchlag zur Feſtſetzung der defialtiven 
Grenzlinle iſt fur Deuiſchland, wie halbamtlich 
exklãrt wird, mannehmbar. Die von Polen neuer⸗ 
dings erſtrebte Grenzlinie würde die Demarkations 
line erheblich ändern, würde weillere Slrecken 
deulſchen Gebletes, die Milliardenwerte in ſich 
ſchließen, vom Deulſchen Reich abtrennen 

Amerika gegen Poinecaré. 
Der New Yoerker Vertreter des „Dolly Tele 

xaph? hatte eive Unterredugg mit elner Perſön 
— die dem amerilaniſchen Kabinelt pahe⸗ 
ſtegt. Dieſe erklärte, daß Potinearé, venn 
er ſo fortfahre den Platz de Unruheſttfterse 
auf dem Kontinent eunehmen werde. Selne 
Poltit ſei eine Politk des Unrechts. Er 
ſolle es ſich wohl überlegen, beoot er den letzien 
Sprung ivns Dunkle lue. 

Berlin, 19 Auguft (T. u) Di⸗e Zus⸗⸗ 
fuhrungen, welche der Reichskanzler Dr. b 

heute Abend einer Anzahl Vertreter au ländiſcher 
Zitungen über den Staund des Reparalious 
ploblema machte, hatten folgenden Wortlaut: 

Die Konferenz in Londen ift unter Umſuden 
zu Ende gegangen, die nicht nur die dri geud 
nötle Klaͤrung der europäiſchen Lage nicht ge⸗ 
bracht haben, ſondern vielmehr eine noch großere 
Unſicht reit zur acklaſſen, als ſie vorher beſtanen 
tVol der erſien Rodoe eFrcaum ſiſchen 
Reglerung vom 26 JIlli 1922 ſand der Dollar 
noch auf 450. Nachber Mmeg er bis auf s00 
Nach der zweiten Drohnote vom Augt 1o02⸗ 
ſien er faft bis 000 und nach dem ergeha eleſen 
Abbruch der Londoner Konferenz au o 
Dieſe Etappen zeigen die wirllichen Grüne ar 
den Markflurz. Wenn anch der fanzöſiſche i 
niſterpräͤſident demgegenlber an die Preffe n 
London verſucht, Deutſch and die Schuld au dem 
Marlftur zuzuſchieben uünd behauptet, Deutſchland 
habe den Beweis geli fert, daß es eine hem 
Uſche Entwertung der Mark verolge, ſo mider 
Wenige außerhalb der Drenzen Fraukreicht fi de 
die ihm das gluben und auch n Franlrei h gib 
e viele Einſichtige, die ſolche umvahrſcheinl che⸗ 

HEBebauptun jen nicht ernft nehmen. Hal doch 
ſelbſt der Temps? vor linigen Tagen fegeſiellt, 
daß die deutſche Regi rung erft vor kurgem ein⸗ 
ernſthafte Apſtreugung gemacht hat, um den 

ur; zu befeſtigen Allerdinge knũpft der, T mpẽ 
daran die unrichtige Seſchuldigung, daß die 
deutſche Regierun⸗ zu dieſer Stuhungeallion unbde⸗ 
rechtigerweiſe Deoiſen erwandt dies ſie der Re⸗ 
paratienslommiſſion entzogen habe. Welche Folgen 
dieſer Markfturz für Deulſchland hat liegt auf der 
Hand: Wehle:e Verelendung breiter Vollsſchichten 
Zerflörung des Budgetgleichgewlchts, Abſperrung 
der notwendigften Lebensmiltel· und Rohnoff 
zufuhren, Audverlauf der Lagerbeflände, Hungers⸗ 
not, Verzweiflungẽauebrüche der Maſſer, Unler 
höhlung jeder —— — und ſpiell 
für die deutſche Induſtrie Vernichtung des Be⸗ 
jrlebstapitals und Eclahmung der Produtklion. 
Daß augeſichts deſer Folgen eie Reglerung de 
die Führer der Privatwirtſchaft auſ den Stat; 
der Mart hinar eilen ſollten, iſt ſo unſinnig da 
ber frauzöſiſche Miniflerpräſtdent damit bei nie 
mandem der die Wahrheit ſehben will, Gauben 

wird. Er hat bei dieſer Geleg⸗nheit 2 
ehauotet, Deutſchiand habe der Tſchechoſlowal 

eine Auleihe von 4 Milllardes Mart angebolen. 
Darau iſt kein vahres Wort weder 
von der deuniſchen Regiernug nech von der N 
bank noch von den deutſchen Baulen, die fr i 
fo großes Finanzgeſchäft in Betracht lemman 
koönnen, iſt ein ſo nzebot geiacht worben 

handlung daruber ixgend etwad bekaunut Die 
Unrichligleit dieſer Behauptung ergibt ſich fu⸗ 
jeden der die gegenwuͤrtige virlſchaftliche Lane 
Deutſchlandd lennt, von ſelbft gus der gig 
wãrtigen Kapftallnapphelt und Kreditnot Deuch 
lande die ſich am deutlichſſen darin ausdrügt, 
daß die Reichsbaak zu Diskonterhöhungen ge⸗ 
zwungen ift während in allen übrigen Läubdern 
die Noten Baulen ihren Diskon ſatz immer weiten 
herabſetzen. 

manien und Holland Fegründet ha wu berb 

uſten von Jolen, gutellng des Oftfelbes der 

An keiner dieſer Stellen ſt auch nur von deed led S 

Jielien au der Seite Euglands. 
Sexriere della Sera“ laßt ſich melden, daß 

Ralien mit einem ſeparaten vergehen Frautfreichs 
nlcht einxerſtanden ſei Jtalien teUebvoell, 
tenmen den engliſchen Stanbprntt. 
Llond George habe Scharzer mit Bezug auf das 
franzoſtſche ſeparale Vorgehen erklän Mozen 
die Framoſen tun, was ſie für gut balien. 
Sie köonnen ins Ruhrgeblet oder vach Berlin 
marſchleren. 

Wie dem ‚Secolo aus London mitgeleilt 
wird, habe der Star dyunkt Schamers in der 
Reparallonefrage in Verbiundung mit den alllerten 
Schulden die Silligung allar Verbündeten ge⸗ 
funden. Der italieniſche Vorſchlag würde die Gruud⸗ 
laze einer neuen Konferenz bilden. 

Eine ſchwediſche Stimme über 
Fra kreichs Polititk. 
Stockholin, 19. Auzuſt. Zum Scheitern der 

Londoner Verbandluvgen ſchreibt Stockholm Tag ⸗ 
biad·: Fraukreich, das ſo viel bittere Wo le 
uüher den preuklſchen Militarismus ſprach, ſieht 

—— ——— —— —eeꝰ sr xcouiMßsrkss 

Dr. Wirth gegen Poincare. 
ſicht —— der Mark im Andlaude zu er⸗ 
lelchtern In Baemark und Ramãnien ſtud von deni⸗ 
ſcher Seite Bauken ualcht zegründet worden vnd wenn 
de deztiche Finanzwelt ſich in Holland au einigen 
Vanlu nternodaen beteiligt hat. ſo lag fur Derifa 
land cinfach der Zwaug vor, nach dem es 5Jahre 
ven dem Wiriſchaftuverkehr mit dem Auslanbde ab⸗ 
geſchaſtnen war und ſeine Bankniederlafſungen in 
ꝛen Laudern der Allllerten l'qubiert uud geichloſ⸗ 
En Vorden waren, auf dieſern Wege wieder ben 
Ma irdervahaa le ⸗ Wir aft he el 
Lenn die deutſche Regierung wirtlich die Irt, 
biſiger Abſicht gehabl hätte, durch einen 
ſo Lematiſchen Markverlauf im Aut lande den Marl 
kurs zu vernichten/ ſo wäre ee wir llich recht naiv 
geweſen; dles durch zu dieſem Zwicke beſondere 
errichtele deulſche Au landehanken Iu tun. Wenn 
der franzöſiſche Miniſterpraſidernt behauptet Fram. 
reich brauche eine Beſeſl qung von 60 Krozent an 
der deuiſchen chemiſchen Iuſtrie, um die 5xi 
lung von Giflgaſe zju verhuten, ſo muß demze 
genliber darauf bingewieſen werden, daß der Frie⸗ 
denvertrag den glliierten Mächlen Mõzlid eiten 
genug gibi dieſe Betriebe darauf zu lkonicollieren, 
baß keine Giſtgaſen hergeftellt wer den und daß von 
dieſer Kontrollmöalichleit wahrhaftig mehr als⸗ 
geuu g Gebtauch gemacht wind. Dieſe Beh uptung 
ii einfach der Vovw and dafür, daß man in die 
Geſchafteverfahre n der deulſchen Induſtrie eindrin 
gen und ihre Könkurrenzj beſeitigen will 
Um dleſes Ziel zu erreichen, wird auch vor dem 
ſonſt ſe deilig geyrieſenen VBrivateigenium nicht 
Halt gemacht, deſſen Nihtanerlennung man in anderen 
Lãndern als ein Verbrechen gegen die europäiſche 
Zloiliſalion anrechnet Herr Ponearé hates 
abgelehnt, den Völkerbund zur Entſcheidung 
elner jutifliſchen Streitfrage anzurufen, wie dies 
Herr Lloyd George vorſchlug. Wieviel Zutrauen 
kann das deutiche Voll ſchließlich zu der ünpariel 
lichleit eines Boͤlkerbundea hob'en, dem der 
franzöſiſche Miniſte orã ident ſelbſt die Auiorität 
zur Entſcheldung abſpricht, nur weil in ihm einige 
neutrale Maächte vertreter ſind Heute iſt die Mark 
auf ein Zweihundertfünfzioſte¶ ihres Friedenswer⸗ 
tes geſunken. Diee Taiſache macht es unmoͤglich. 
für Barzahluugen an die Alllierien aus ländiſche 
Zahlungãmittel auf dem Deviſenmarkt eirzukaufen. 
Halie London zu eirem vernuͤntigen Srgebnis und 
zn dem unumgänglichen Merator um geführt, daun 
täade der Dollar hente nicht auf 1060, ſordern 
vielleicht wieder auſ 400 oder bod und das Ver⸗ 
trenen der Welt in die deuiſche Kreditfẽh gkeit 
wdre tellwelſe wieder hergefielli So aber in aus 

eicho · auãcht die ——* * zerſchlagtu, die 
alleln Fraudreich ſchnell in den Befih greher Ber 
waitiel hãtte bringen danen. Durch eine ſolche Bo⸗ 
litit ſchiebt Framtrelch ſelbfſt das Ziel, zon Deaiſq⸗ 

arzahlungen zu erhallen, iiame welier hin⸗ 
aus Nach allen megatinin Erfahrungen der leßlen 
d Jabre hat der fan ö iſche Mniſne rprãſident ad 
einmal den Nachweis erbracht, diñ in t Drohungaen 
und wirtſchafilicher Kuechtung das geſamteuropäi 
ſche Problem nicht gelön verden lang, unfer deſſen 
Sruck Deuiſchland uad Oefterreich am meiſten aber 

wit ihnen auch die anderen Völker Europag leiden 
Defür gibt ee nur e in eu Weg, auf den der Mi 

niſter Ratherau in ſeier letzten Rede in Geprna 
Ebenſo uurichtig ift die Behauptung/ hingewieſen hatend en 

deß Veutſchland Banken in Däuemart uwllli 
Weg der freien und 

gen Verſtändigung ven Volt— 
zu Volt. 

Erichein eit Ausnahme der aach Sonu⸗ 
lagen ſolgenden Tage: taglich frũb. 

Schriftleitung und Geſſchifigftelle 
Bekrttauner Streaess, Tel. 686 

ebenbrad be Arbeltenieder —— 2—— der 
— *5 —8— n dezei 
tZeltung oder Naczahlung des Bezugsſspried 
—ESisene Bertretungen in 

—XX c ſtot Chelm, — 24*— 
4 —M Wwianice win 
—* — * SEaret. Wioetawet a, Zgiern u w 

* Jahrgaug 
einſen in dem Glauben, Geld —*—* 
an gen mit Gewalt jetzt aus dem bereits augge⸗ 
pꝓlãnderien Deutſchland herauepreſſen zu kaunen. 
Lange cenng hat man die Schuld an dem ſeriegs⸗ 
ausbruch dislutiert. Wenn jetzt die Gewallpolſtlk 
wiiſe de vn aa triumphiert, baucht man nicht mehr 
nach dem Schuldigen zu fragen. Die franzö⸗ 
ſiſche Unberſöhnlichkeit verbindert 
den Wiederaufbau Euxropas. Wir hätten 
einen Frieden haben können, der eine glücklichere 
Zukunft für unſeren Weltteill mit ſich gebrächt 
hätte, aber Frankreich wollte es nicht, troß⸗ 
dem das Friedenswerk in das ſchändliche 
Uebereialomm⸗ n von Verſailleß mündete hauen 
wir auf dem Wege zur Veriragsreviſton ſein 
konntn. Jedoch wiederum antworlete Frantreich 
mit Nein. Moͤge Poincats allein den Weg der 
Sewalt beſchreiſen. Europa weiß, daß diefer 
Weg nmur ias Verderben fährt! 

Die uãchſte Konferenz in Brüſſel. 
Bondon, 19. Auzuſt. (T. U.) Rach einer 

Reuter meldung wurden Ach geſtern morgen die 
alliierten Muiſterpräſidenten daruber einiq daz 
die nũchſte Konferer z im Nodember in Brůũſſel ſtati⸗ 
finden ſoll. 

Der gefährdete Vertrag 
von Berfſailles. 

So⸗ do⸗, 10. Augu. (TU) Za ben fr⸗ 
Rſiſchen Nohungen, datßz Frankreich ſegarat egen 
Deutſchland vorgehen werde, erklärt heule der Lon 
George naheſtehende, Daily Chronicle“, des vcbe 
eine herlehuag des Verſalller Vertea ges bedeuten. 
Das zaue Syſtem, das zwſſchen den führenven 
Weſtmadien verelnbart warde, un die Bedin zumen 
bleſes Vertrazes von Deutſchland erfüllt zi ſehen, 
müſſe zaſgmeubrechen/ wagn eint von ihnen zegen 
den Sillen der Suderen zu Sewalliinahnahnen 
greife. Dim dally Expreß zufolge glaubt nn 
A ehen Aegeunstreilſen gia e ——— 
* den baldizen Zammeatriltt einee 

onferenj —— 
Das Morgan⸗Komitee als 

nüchſte Inſtauz. 
MPario, 190 Auguſt· T U) Die Cheigo 

Dribane? achreiht/ daß, falle die Reparatione⸗ 
kommiſſion zu keiner Einigung in der Maraleriums⸗ 
ftage komme, dieſe Angelegen jeit dem Komee 
Morgan ühber wieſen werden würde, mit dem Er⸗ 
ſuchen, Enen Bericht ũber die Rypa gtlontfrage in 
ihrer Geſamſheit auszuarh ien Dieſe Löſu⸗g 
werde don dem engliſchen, belgiſchen unh amnela⸗ 
aiſchen Deleglerten in der Reparallonstemmnſen 
mberffüht vnd von dem fran ofiſchen Dieen 
— —— —* 
Die Reparationskommiſſion ſucht 
** neue Wege. * 

Pparis, 10 AHuguſt. ( A. W.) Wie 
„Ere Nouvelle“ mitteilt, haben ſich die 
Beelehungen zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land in den lehten 24 Stunden bedeufend 
gebeſſert. Die Bemühungen der Re— 
parationskommiſſſion. einen Kompromiß 
herbeizuführen. ſcheinen günſtig zu ver · 
laufen und man darf hoffen, daß binnen 
10 Tagen Deufiſchland ein Moratorium 
gegen von den Deutſchen ſelbſt zu bezeich- 
nende Sarantien erteilt werden wird. In 
dieſem Falle könnte eine Konferene der 
Bankiers ſtattfinden, auf der die Grund- 
lagen für eine deutſche Anleihe feſigeſetzt 
werden könnte. Im November findet eine 
Konferene der Miniſterpräſidenten der Ver · 
bündeten ſtatt, auf der nach Eriedigung 
der Keparalionsfragen die Angelegenheü 
den internationalen Schulden geregelt wer 

den 9 4. W.) SDie RNe a v, a e ———— — 8 

der heutigen Sizung wurde einſtimmig beſchlofſen, 
das euglche Miglled der Konmiſſten und den 
Praſie uten des Garxautielomitees nach Berlin zu 
ſeuden, wo ſie einige wichtige Info ma lonen ein⸗ 
hdolen ſollen. Die Abſuhrt dieſer Zerreu erfoigt 
worgen, In Berlin werden ſie einige Tage 
wellen und mit· Miniſter Hormen und Stans⸗ 
ſelretär Bexzwarn zuſammente ffeu. Jafolge 
dieſer Schrute wird es d Kommlſſton möglch 
ſeln, einen einſtunmigen Beſchluß bo üglich des 
Moxatorirem zu faſſen und die Verhandluagen 
zu beſchleutgen. * 
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Beautworiuug der deutſchen 
Note durch die Alliierten. 

Berlin, 18. Auguſt. (Pat) ODie eugliſ 
Negierung händigte dem deutſchen Geſandten in 
Louden am 17. d. M. die gemeinſame Note der 
Alllerten ein, welche die Antwort auf die deutſche 
Note von 14. 1. Mis. enthält. Der Wortlaut 
der Note iſt folgender: Bezugneh mend auf die 
Barzahlungen, welche die Deutſchen auf Grund 
der Abſchnitite ß und 4 der Wirtſchaft lichen Be— 
ſtimmung zu leiſſen haben, beabſichtigen die Ver⸗ 
bündeten, die deutſche Regierung binnen 4 Wochen 
— vom 15 d. Mis angerechnet — zur Bezahlung 
von 2 Millionen Pfund Sierling aufzufordern. 
An dieſem Tage beabſichſlgen die Alliierien gleich⸗ 
zellig dle Abmachungen vom 10. Juni 1921 zu 
kündigen und Schritie zu unternehmen zweckß Ab⸗ 
ſchlußes beſonderer Abmachungen mit Deutſchland, 
die fich auf die Regelung ſmtlicher Guthaben be 
ziehen, die ihm auf Grund der Wirtſchaftlichen 
Beſchlüſſe noch zuſtehen. Dieſe Uebereinkunft wird 
nach hrer Beſchließung der Reparations kommiſſion 
zur Beſtätigung unterbreitet werden. 

Einleitung von neuen Verhand⸗ 
luugen zwiſchen Batern und 

dem RNeich. 
Eilweſe, 18. Auguſt (Pat.) Da die bayetri⸗ 

ſchen Koalltionsparlelen den mit der Reichsregie⸗ 
rung abgeſchloſſenen Vertrag abgelehnt 
haben und die Einleitung neuer Ver— 
ir ä ge verlaugen, hat das bayeriſche Kabinett 
ſeinen bisherigen Standpunlt in dieſer Angeegen⸗ 
. geãndert. Die bayeriſchen Delegierien ſind 

iis nach Berlin abgereiſt. Graf Lerchenfeld 
hat ſeine Tellnahme an den neuen Verhandluugen 
abgelehnt. 
Munchen, 18. Auguſt. (Vat) Sieſige poli⸗ 
tiſche Kreiſe ſehen zwei Mögllchkeilen voraus, ent⸗ 
weber Miniſterkriſe oder Auflsſung 
des bayeriſchen Landtages, und zwar, 
weil die Siellungnahme der Kammermehrheit einer 
Verſtaͤndigung über de Schut der Republik immer 
8 gegenũberſteht. Die Germauiaꝰ ſchreibt 

u: Die Arlt und Weiſe, in der die realllonären 
SElemenie beſtrebt ſind, die gegenwärtigen Schwie ⸗ 

iten der Lage auszunũtzen, erfüllen die Herzen 
aller Deulſchen mit Abſchen. 

Euver Paſcha gefallen. 
SEondon, I8. Auguſt. W)Der ehema 

lige Veſehlshaber der turkiſchen Armee Surer 
Paſf h a wurde unweit Buchara von der Roten 
* umzingelt und fiel in einen verzweifelten 

e. 

Aus gewieſene Eugläuder. 
Lond Io. A T. U) Der „Dail— * g — —3 

in den Republilen, Georgien und Aſerbeidſchan 
von den Sſowjelbehörden Ausweiſungsbefehle er⸗ 
halten haͤtten. 

Die Menſchewiken nach Sibirien 
An e verbannt. 
As griga 18. Auguſt. (Vat.) Nach Moskauer 
Meldungen iſt der erfte Transport der oerhafteten 
Menſchewilen, ohne dem Gericht vorgeführt 

zu werden, nach euntlegenen Gegenden Siblriens 
derſchickt worden. Sie ſind einge hundert 
Werſt bon der Bahnſtrecke enlfernt In den Ge⸗ 
faãngniſſen der Tſchreswytſchajka hefinden ſich gegen 
wättig 68 Sozlalrevolutionäre. 

Die Friedensbedingungen 
26 n für Turkeſtan 

Modołau, 18. Auguſt. (Pat.) Der Friede 
zwiſchen Turkeſtan und Sſowjetrußland iſt unter 
y geuden Bedinzungen gecchloſſen 
arduu— — — aht 1Die Sſowjelarmee ſtellt ſofott die Feindſelig⸗ 

Auis elien inn6 
2.Turleſtan verpflichtet ſich leinerlet beſonbere 

Abmaochungen zu ſchließen, welche den Jnte⸗ 
reſſen Rußlauds juwiderlaufen. 
Ruſſen, die nach Turkeſlan zu ſlberſiedeln 
wůnſchen, ſollen jegliche Erleichterungen gewährt 
werden. 
Die Offiſjere der Sſowjetarmee werden die 
urleſſaniſche Armee reorganiſieren. 
Die übenflaſſige Baumwolle darf nur nach 
Rußland ausgeführt werden. 

J 

* 

8. 

** 

* 

Eröffnung eines internationalen 
Wirtſchaftskongreſſes in 

Hamburg. 
Hamburg⸗ 18. Auguſt. (Pal.) Heute vor⸗ 

mittags begannen hier die Verhanblungen des 
internabionalen Wirtſchaftaton—⸗ 
areſſes. Bei der ey waren Reick sprã⸗ 
ſident Eber t ſowie zwel Miniſter anweſend. 

o a r ine Anſprache. 

Vurt Shacis versch Felie empfleit 

weint, leſen wir in der Bibel nur zweimal. 

Unter auderen hielt der amerilaniſche Profeſſot 

ceokales 
n bn 20. Ungan 1v 
Jeſus weint. 

Af ein ergrelfender Aebblick Jefug welnen 
zu ſehen, beſonders wenn man die Umſtünde, un⸗ 

che ur benen biefes eſchah belrachtet. ver Eimug 
in Jeruſalem, das Hoſiannarufen des Vollas — 
welch ein Kontraft Wo man Jeſum auch be⸗ 
trachtet, immer nimmt er unſere ungeteilte Auf⸗ 
werlſamkelt in Auſpruch, aber der weinende Jeſus 
ſteht doch einzig da. 

Die Bibel exzählt oft von Weinenden: David 
weint ũber ſeinen liefen Fall, Petrus wegen ſeines 

Verrates an Jeſu, Paulus, weil es ſchon zu ſei⸗ 
ner Zeit ſehr viel Feinde des Kreuzes Chriſti gab. 
Maria Magdalena weint, fällt Jeſu zu Füßen und 
biſtet um Vergebung ihrer Sünden. Baß e 

n⸗ 

mal weint er am Grabe ſeines Freundes Lazaxus 
und das andere mal wegen der Verſtockiheit des 
Jũdiſchen Volles von dem unſer Text erzähll 

Es iſt mit den Tränen etwas Wunderbares: 
ſie ſind der große Vorzug, den das Menſchenge⸗ 
ſchlecht vor der Tierweli hat; ſie ſind die erfte 
Sprache, die der Menſch ſpricht, ohne ſie erſt 
ſprechen zu lernen, ſie ſind die letzte, die er reden 
hört, denn Tränen geſeiten den Sterbenden in die 
beſſere Welt. Aber die meiften unſerer Tränen 
gelten uns ſelbſt und ſind ſelbſtſüchtiger und ſün⸗ 
diger Art. Ganz anders die Tränen Jeſn! Er 
ſteht ſein eigenes Kreuz mit allen damit verbun 
denen Qualen; aber nicht ũüber ſich ſelbſt und ſein 
ſKereuz weint er, ſonderu über lein Volk, das er 
von ganzem Herzen liebte, welches aber dieſe große 
Heilandsliebe mutwillig mit Füßen trat und nicht 
bedachte, was zu ſeinem Frieden dient. 
Die gielen Kreuze, an welchen in den Tälern 

vor Jervſalem ihre Brüder flerben mußten, erin⸗ 
nerten die von Feinden belagerten nicht an Chriſti 
ſKreu, auch nicht an die kommenden Strafen für 
den Mord des Sohnes Gottes Alle Lockrufe und 
allezs Mahnen Jeſu wurden einfach in den Wind 
geſchlagen. Als der Heiland im Geiſte den Unter⸗ 
gang Jeruſalems ſah, da bricht ihm ſein Herz und 
Dränen des tiefften Mitleids füllen ſeine Augen 

Und du, mein lieber Leſer, bedenkft du, was 
zu deinem Frieden dient? Siehe du kannſi allerlei 
gute Werke tun, lannſt ſonntäglich zur Klirche 
gehen, aber alles dies hilft dir noch nicht zum 
wahren Frieden. Solange du den Heiland ir 
dein ſchulbbeladenes Herz uicht auctthun aft 
haſt du auch noch leinen Frieden min Gont und 
Jeſus weint auch über dich! Aber wohl dir, wenn 
du beizeiten bedacht haft was zu deinem zeiitlichen 
und ewigen Frieden dient denn dann ſoll es auch 

von dit heihen: „Gehe ein zu meiner Jreude — 
Und das wolle der Herr uns allen am 10. Sonn⸗ 
tag nach Trinitatis geben! 

—P.Horn, Stadtmiſſionar. 

Die Erute iſt faft beendigt; es wird das 
Land flͤr die Winterſaat vorbereilet — Durch 
die naſſe Witterunz begainnen auf guten Böden 
die Kartoffeln zu ſaulen. Auf manchen 
Feldern iſt das Kartoffelklraut ſo hoch gewachſen, 
daß es einem erwachſenen Menſchen bis unter die 
Arme reicht; dazu blůht e8 bereits dad weilemal. 
Da auf ſolchen Feldern der Knollenerſaz unge⸗ 
nügend ift; haben die Beſizer den oberen Teil 
des ſKrrauted obgeſchritten, um ſo das wilde 
Wachſen zu verhindern. 

Negenſommer Der diesfaͤhrige Sommer 
iſt nicht nur in pollliſcher nad wirtſchaftlicher Hin⸗ 
ficht ein Sommer des Mißvergnügens“, ſondern 
auch das Weiter nimmt uns wmilt ſeiner Kaälte und 
ſelnem vielen Regen die gute Laune. Der me⸗ 
teorologiſche Mitarb iter oon Reclams Univerſum 
macht in dieſem Zuſammenhang darauf aufmerk am 
daß der Sommer beſonders haäufiz in ſolchen Jah⸗ 
ren verregnet, in denen Frühling oder Vorſommar 
große Hlhe gebracht haben. Die ſchlechte ſten Ssm⸗ 
mer des 20. Jahrhunderts zeigten 
Witterungsbild. Viele werden —* noch an den 
Sommer 1918 erinnern, der in ganz Mitteleuropa 
ungemein kühl und regnerlſch war und in den 

Alpenlãndern vollends als einer der regenreichſten 
und kälteſten überhaupt zu buchen iſt. In jenem 
Jahre erfreuten wir uns ſchon in der letzten April⸗ 
woche einer wahren Hundstagshitze, die von 80 
Grad C. nicht viel entfernt blieb. Im Jahre 1910, 
in dem wir vom 10 Mai bis Mitle Juni gleich⸗ 
jalls ſehr warmes Sommerwetler hatlen, verreg⸗ 
nelen die ſzweite Junihaͤlfte Jult und Auguſt 
leichfalle und eigentlich ſommerliche Tage kamen 
berhaupt kaum vor. Am ſchliumften ſedoch war 

der Sommer von 1907; ar überraſchte alle Welt 
am 8. Mal mit chochſommerlichem Wetler, ſo daß 
in weilen Teilen Deutſchlands die Tage vom 18. 
bis 15. Mai die wurmſen des ganzen Sommers 
waren. Dafür bildete dann der eigentliche Som ⸗ 
mer eine unnmnterbrochene Reihe von Regeutagen 
mit Niederſchlags mengen, die namentlich im Monat 
Juli faſt beiſpielloz groß waren. So ſielen z. B. 
in Betlin Juli 1907 288 Millimeter Regen, die 
größte Menge, die überhaupt jemals in einem 
Monat gemeſſen wurde, während die normale Re⸗ 
enmenge des Juli in Berlin durchſchnittlich 77 
illimeter auamacht. „Die ganje Entwicklung des 

dies jahrigen Sommerwetters“, ſo ſchliet der Me⸗ 
teorologe. deutet jeden falls darauf hin, daß die 
vorherrſchende Verãnden lichleit den Reſt des Som⸗ 
mers andauern und wohl erſt an der Schwelle des 
Herbſtes ihr Ende erreichen wird.“ 

ein ſolches 

Zebensmittolſen duugen nach Rufßlaud. 
Die Derichte Or. Nanſens zeigen, daß ſelbft 

wenn die bevorflehende Ernte die Verhüliniſſe in 
Rußland beſſern ſollte, Rußland troßden nech 
nalcht die genugende Lebenemittelmenge 7 
wird, welcher es für das bonzmende Jahr bedarf 
Die Not wird weilere Fortſcheilten machen and 
wird insbeſondere in den Siädten ſchrecklich 
wůten. Diejenigen, welche bisher ihren Ver 

wandten und Delannten Lebensmitiel nach Raßß⸗ 
kand geſendet haben, werden gebeten, darin fort⸗ 
zuſahren. Dauk der jetzt verbeſſerten Beförde⸗ 
rvung treffen die Sendungen des internationalen 
Rotenfreuzkomltees und des oberden Kommiſſa 
riats vx Nanſens (54, Rue de Rhone in Genf) 
xegelmãähig eln. Tauſende von Beſtätigungen, 
die den helßen Dantk derer enthalten, denen dieſe 
Lebenswittel das Leben gerettet haben, treffen 
aud allen Tellen Rußlands in Geuf ein. 

Für 200 Waggons Eier — eis Hotel 
in Warſchau. Die ſchweizeriſche Genoſſen⸗ 
ſchaftabank“ wandte ſich an die polniſche Regierung 
mit der Bitte um die Genebhmigung der Ausfuhr 
von 200 Waggons Eiern. Die Bank wird ſich 
dadurch erlenntlich zeigen, daß ſie der Warſchauer 
Bauk Budowlaoy ein Darlehen von einer Mion 
ſchweizeriſcher Franken gewãͤhren wird, und zwar 
zum Bau eines großen Hotels nebſt Wohnhäuſern 
in Warſchau Das Darlehen läuft 5 Jahre und 
wird wit 4 Pro:. verzinſt. Dieſes originelle An⸗ 
gebot ſoll demnächſt vom Wiriſchaftalomitee des 
Miniſterrats erörtert werden. 

Todesfall Am Freitag ſtarb der lapgfäh 
rige Meiſter der Baudfabrik von David Roſenthal 
in Lodz, Julius Schlutt, im Alter von 538 
Jahren Er halte fich durch ſeine treue Pflicht 
erfũllung nicht nur die Achtung uad Wertſchätzung 
ſeines Chefs, ſondern durch ſeinen Gerechligkeits⸗ 
finn auch die Zuneigung und Sympathie aller 
Mitarbeiter erworben. Aus Oeſterreich ſtammend, 
war er ein Mann von gut dentſcher Geſinnung, 
der der deutſchen Sache hiergdulande großes Jalter- 
eſſe enigegenbrachte Durch ſeinen offenen Charakter 
war er in deutſchen Kreiſen eine ſtets gern geſehene 
und beliebte Perſönlichleit. An der Bahre des 
Heimgegangenen, der weder Weib noch Kind hatte, 
trauert ein kleiner Verwanten⸗ und ein großer 
Freundes kreis, der in ihm einen ſteis hilfsbereiten 
Menſchen verloren hat. Er ruhe in Frieden! 

Nerne poluiſche Sonſulate. Das Mini 
ſterinm des Aeußern beſchloß, am 11. Ollober in 
Schneidemühl ein Vizekonſulat und in Steitin ein 
planmãßiges Konſulat der Republik Polen zu er⸗ 
öffnen Der Vijelonſularbezirk Schneidemũhl um⸗ 
faßt die Grenzmark Poſen und Weſtpreußen, der 
Konſular bezirk Stetiin — Pommern. 

Bor elneua Steelt ? Im Lokdle des Ver⸗ 
bands der TDextilinduſtriellen fand iun Angelegen⸗ 
heit der Lohnſorderungen der Textilarbeiter eiae 
Korlerenz fiait. Die Induftriellen erllärten, daß 
ſie bereit ſind, eine Lohnerhöhung von 20 Proz. 
zu bewilligen. Herr Danielewicz. Vertreter des 
Klafſenverbandes, wies darauf hin, daß er auf 
dieſe geringe Erhöhnng nicht eingehen könne, da 
er die Weiſung habe, auf einer Lohnerhöhung von 

gab der Vertreter des Verbandes Praca“ ab 
Sejmabgeordneter Szezerlowſti wies darauf hin, 
daß die Lohnerhöhnng allein nicht das wichtigfle 
ſei. Vor allen Disgen müſſe darauf gedrungen 
werden / daß ein Kollektiv vertrag unlerzeich 
net werde Bisher hätten ſich die Fabrilanten 
geweigert, einige Punkle — wie Einhaltung dar 
14tãgigen Kündigung, Bezahlung der Unterbrechung 
der Arbeit durch Mangel an Roh⸗ und anderen 
Stoffen uſw. auzunehmen. Darauf erklärten die 
Fabrilanten, daß ſie jeder Zeit bereit ſeien den Vertrag 
mit Ausnahme der ſiritgen Punkte zu unter⸗ 
zeichnen. Die Konferenz mußte jedoch abgebrochen 
werden, da keine Einigung zuſtande kam. Daran 
anſchließend fand eine Konferenz der Vertreter 
der Arbellerichaft flatt. Nach längeren Beratun⸗ 
gen über die durch das Verhallien der Fabrllan⸗ 
ten geſchaffene Lage wurde beſchloſſen, durch 
einen allgemeinen Streit dlie Bewilligung 
der Forderungen zu erzwingen bip. 

Forderungen der Friſeune. Auf einer 
Verſammlung der Mitglieder des Friſenrverbandes 
wurde beſchloſſen, eine Erhöhung der Löhne um 
50 Vrozeni zu verlangen. Als letzter Tag zur 
Annahme dieſer Jorderung wurde der 28. Sep 
tember beſtimmt. bip. 

Die Zahl der Arbeitsloſen wird in Lod; 
immer aroͤßer. Durch die Entlaſſung des Jahr 
ganges 1809 aus dem Heere hat ſie ſich um 4000 
vergrößert. Augenblicklich zählt Lodz 14,000 Ar- 
beiſoloſe. lot. 

Immer noch kein deutſch⸗poluiſcher 
Waketverkehr. die ftarle Inaafyruchnahme des 
Geldverkehrs zwiſchen Polen und Deuſchland und 
umgelehrt. beſonders durch unſere Hapdelswelt, 
beweiſt, einen wie tief empfundenen Bedürfnis die 
Wiederzulaſſung des Geldoerkehrs auf beiden Sel⸗ 
len emjpricht. Eigentlich war es, o ſchreibt das 
oſener Tageblatt“, ja ſeldſtverſtändlich, daß 
zwiſchen zwel aufwarts firebenden und trotz des 
Wiberſpruchs von gewiſſen Seiten auf einander 
angewieſenen Nachbarſtiaaien die Geldſperre, nach 
dem ſie von der Bevoöllerung mit geradenu rũhren⸗ 
der Geduld ũber drei Jahre lang ertrazen worden 
iſt, nicht laͤnger aufrecht erhalſen werden konnte. 
Genau ſo unzeitgemaäß und jeden wirtſchaftlichen 
Aufſch vung widerſprechend iſt die andere Tatſache, 
daß der Paketverlehr wiſchen den beiden 
Landern ſeit der Errichtung der Republik Polen 
immer noch aufgehoben iſt. Zwar hieß es im ver 
gangenen Jahre, daß mit dem 1. Januar 1922 
der Paletrerlehr wieder aufgenommen werden ſollte, 

Poliziſten beſchlagnahmt worden ſel. 

50 Pro zu beſlehen. Eine ähnliche Erklärung 9 

Si. Mulhäiſaal die 

unud viele Leute, Deutſche wie Polen, freuten ſich 
darauf. Doch die Freude war gegenflaudlos, and 
ſe wartet man jett noch auf die —— 
dieſes berechtigten Wunſches Man greift, 
aller beherolichen Mahnahmen zu ben urruni 
fachten Milleln, umn Valete von Polen 
Deutfchland and auugelehrt auf Unmegen zu be 
frbern. Dadurch exlelden belde Staaien erhebl 
chen Schaden, da die Gla ⸗ aud Ausfuhrzölle a 
gangen werden. Alſs ſchen im wohlverſtandener 
Intereſſe der beiden Staalen empftehll ſich die 
ſchleunigſte Wlederaufnahme des Palewwerklehrs. G⸗ 
liegt aber auch im Jutereſſe der Ein voohner Polen⸗ 
wie Deutſchlands, daß endlich die Schraule fällt, 
die den Paketoerlehr nicht zuläßt. Die Zollſätze 
wird jeder gewiß tragen wollen. wenn er nur 
die Moͤglichkeit hat, Valete zu ſenden aud ze 
empfangen. 

Um eine Spielkartenfabrik. Wie der 
Przeglond Wieczorny“ erfährt, hatte ſich die 
Finanzbehörde ſeinerzeit für ein durch den Direl 
tor der ſtaatlichen graphiſchen Anſtalten aufgewor 
fenes Proſekt einer ſtaatlichen Spiellartenfabrila⸗ 
tion intereſſiert. Nach den proviſoriſchea Be⸗ 
rechnungen ſtellte es ſich jedoch heraus, daß die 
ſtaatlichen graphiſchen Äuftalten nicht in der Lage 
ſein würden, den ganſen Landesbedarf an Spiel⸗ 
karten zu decken und man gab auch der Befürch⸗ 
tung Raum, daß die ſtaatliche Fabrikation die 
ausländiſchen Spielkarten nicht ausſchalten werde. 
Aus dieſem Grunde ift die Frage der Fabrikation 
polniſcher Soiellkarten bis zumm Bau neuer rieſi 
ger Ränme für die ſtaatlichen graphiſchen Au—⸗ 
ftalte. vertagt worden. 

Wohnungsgeſchichten. In der Pomorſla⸗ 
ftraße 86 wohnte ein kranker alleinſtehnder Manu 
der ſich zur Erholung aufs Land begab, wo er au 
verflarb. Die Sqchluͤſſel zur Wohnung leß er bu 
einem nebenan wohnenden Untermileler zurück. Al 
dieſer vom Tode des Kranken erfahren hatle, be 
zog er die Wohnung ohne Ruckicht darauf, dy 
der Haus wirt dagegen proteſtlerte und das Woh⸗ 
nungsamt die freigewordene Wohnung einer au 
deren Perſon zugewieſen halle Der Hauswict 
führte gegen den eigenmächtigen Mieter beim Ge 
richt Klage und dieſes ordnete die Räumung de 
Wohnung an. Die Wohnnng, die kaum zwei Taf 
leerftand, fand alsbald einen zweiten Liebhabet 
Ohne Wifſen des Hauswirts öffnete ein in den 
ſelben Hauſe bei ſeiner Mutter vohnender Gehelt 
poligift die verſchloſſene Wohnung uad bezog ſie 
Einige Tage darauf erhlelt der Hauswict auf Ber 
amlaſſung des Geheimpoligiſten vom Wohmngeawt 
die Nitleilung, daß die Wohnung ſur eben dieſen 

in dieſer Geſchichte fallt inem zwelerlel auf 
. ducfen Poltziften guch veun ſe eheie ic 
ſo ohne weiteres verſchloſſene Wohnungen requ 
rieren“? und zweitens: Wie lommt das Wohnung⸗ 
amt dazu, eine und dieſelbe Wohnung zwei Mie 
tern zujuweiſen?! 

Auslaubepaſſe für Argeutiuten. 
den Paſſen von Verſonen, die nach Argeatiuies 
reifen. wird das Auswanderungsamt bel der Er 
teilung von Viſen den Bermerd Emigrant“ uu 

en Dieſfe Reuerung wurde deswegen elugeflhth⸗ 
weil die argentiniſche Regierung den Auswanderet 
ie i vee ine ee nin vieſen verr⸗ find/ verſchledene Erleichterungen gewährt. 

Bealaubiguug von Unterſchriften. O 
ſich verſchieden Perſonen wecks Beglaubigus 
vpon Unierſchriflen der Staroſten direlt au de 
Innenminifter wandten, ſah ſich die chojewodſ che⸗ 
veranlaßt bekanntzugeben. daß auf den Dokame⸗ 
len die fur das Viiniflerium des Aeußeren 
immt ſind, die Unlerſchrift des rligers de⸗ 
Dokumenis zuerft vom Sſaroſtea beglaubigt we 
den n vie unlerſchriſi dieſes Beanten win 
din den Woſewoden and erſt die ümerſchtt 
des Woje woden durch den Janenminiſter bet 
glaubiat. bip 

Eine denkwürdige Feier in der St 
Manhaitirche Uns wd geichtieben: 
i Accute ſaed na einem Gotlesdienſte — Mie derlegu ig einer urtuce 
in der Turmkugel der St Matlhäilirche 
Beſondere Einladnagen zu dieſer Feler waren vt 
ergangen, weil ſch erſt unmittelbar vor derſe 
die allernõtigſten Vorarbeiten leiſten lonute — 
war aber dennoch eine große Anzahl von 
degliedern ¶ und Freunden der Se Mietthäitirch 
darunter auch Mitglieder des Hilfslomitees d 
Lodzer Fabrikmeiſter mit dem verehrlen den 
Präſes deſſelben Emil Kreutz an der Spitze * 
ſchienen. Rach dem Gottesdienſie wurde die * 
kunde verleſen, unterſchrieben und vom be 
Kempnermeiſter Gall in der Turmtugel u 9— 
bracht. Poſaunenſpiel verſchönte den Gottesdi 
Es war. die Feier ein dendwürdiger Rarlſiein 
Bau der St. Matthäilixche Gott den — 

ß 
cheb 

gedankt, daß der Bau der Kirche ſo weit ged 
ifi. Ganz beſonders iſt eins hervorzuheben. 
Kirche wurde jeht noch als eine Ruine doſte⸗ 
wenn nicht das bereits erwähnte Hilfskomitee 
doder Zerren Fabriumeiſter ſo lauträftig ein 
griffen hatte Was das Komilee der gerren 
orilmeifler geleiſter hal, wirb ganz audaerlich 
bei der Anbringung der Marmorgedenkla 
eee der Kirche der Deffenllichkeit —— 

ktober dieſes Jahres) bekannt 7— werd 
Bekanntlich haben die Lodjer Fa 
Errichtung der Turmhaube der St. 
auf ihre eigenen Koſten ͤbernommen. Aber * 
nur dieſes hat das Komitee getan, ſondern —* 
diel mehr. Sicher iſt eins: Ohne dieſes 
waͤre es nicht gelungen den Bau der Kirc 

ſtet 

raſch und erſolgreich vorwärts zu brin X 
aller Anerklennung der großen Opferwi —5* 
Gemeinde, gebührt daher gerade dieſew 
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Beiblatt 
VAu. 195 — odzer Ftcic Preſſe Sonntag, 

den 20 Auguſt 1022 
— 

Im Pamen der getechtigkeit! 
Bon Zoſeph Spichermann (Code), 

Sejmabgeordneter. 
Der Krieg von 1914-1918 hat mit den Frie- 

densverträßen von Herſailies, Si. Sermain ufw. 
ſeinen Abſchluß gefunden. Er wird heute allge— 
mein als der große Welikrieg bezeichnet: war 
doch die ganze Welt darin verwickelt. Die Be— 
nennung „Der Große“* virbindet den Begriff von 
etwas tibgerundelem, Ganzem, nie wieder Be— 
vorſtehendem. Iſt das aber auch wirklich ſo? 
Deutet nicht die politiſche Lage auf etwas ganz 
anderes hin? Man kommt da leicht auf den 
Sedanken, daß die Seſchichte nicht den großen, 
nie wieder bevorſtehenden. nein den er ſten Welt-— 
kriea erlebt hat. 

Betrachten wir nun die Gründe, die zur Ent- 
ladung des Weltkrieges geführt haben. Sie wer— 
den ja verſchieden angegeben, und man legt ſie 
ſich meiſt ſo zurecht, wie ſie einem ins Programm 
paſſen; ein ganz objcktives Zild iſt noch nicht 
möglich zu geben. Es ſind aber Gründe und 
Tatſachen vorhanden. deren Erkenntnis für die 
zukunft praktiſchen Wert haben kann. 

Frankreich und Deutſchland, dieſe zwei Haupt- 
feinde und Opferbringer in dieſem Kriege, ſind 
bereits ſeit dem Zerfall des Reiches Karls des 
Großen Gegner. Häufig finden wir die Enſchau- 
ung vertreten, daß Elſaß-Lothringen hierbei eine 
wichtige Rolle geſpielt hat: dem iſt aber nicht ſo. 
Dieſes Stückchen Land hätte nicht vermocht, eine 
dauernde Zerklüftung hervorzurufen; es erhält 
nur als erſtes Zwiſchenland die Rolle dieſes Zank— 
apfels zugeſchrieben. Es ſind Grunde hoͤherer 
Tatur vorhanden. Beide Staaten nahmen im 
letzten Zahrtauſend eine führende Stellung in der 
Welt ein. Dieſe Tatſache war eben eine Haupt- 
urſache des ewigen haders; denn jeder ſuchte 
dieſe Stellung allein zu behaupten. Und es ent⸗ 
wickelte ſich nun im Laufe der Zeit ein Haß, eine 
Rachſucht ohnegleichen, nur zeitweilig abgelenkt 
durch das Erſcheinen neuer Machtfaktoren auf 
der politiſchen Arena. (Spanien im 16. Jahrhun- 
dert, Holland im 17. uſw.) Dieſer Zuſtand währte 
ungefũhr bis zur franzöfiſchen Revolution. Frank⸗ 
reich beherrſchte nun auf kurze Zeit die ganze 
politiſche Lage (Napoleoniſcher Siegeszugh Es 
braucht zu viel ſeiner Kräfte auf einmal auf und 
leiſtete nach ſeinem Fall den anderen poliliſch 
maͤchtig aufblühenden Staaten immer weniger 
Konkutrenz. England veherrſcht die Oreane. die 

uitiſch, Rußland. das vereinigte IRalien, Japan 
(all dieſe Staaten wreten in die Reihe der Groß 
maͤchte in, und es begann der Tanz um die erſite 

Ztelhmg.Etlen vorran aber ging Deutſchland. 
Die Kleinſtaaterei hatte einen zumꝰ gröttlen Teil 
vereinigten Reiche Platz gemachi. Deutſchland frat 
durch Flei umd Strebfamkeit ſeiner Burger an 
die erſſe Stelle in der Keihe der Srohſtaalen, und 
hierin iſt der zauptgrund zum Wenkriege zu ſu- 
en. grankreich getbann nun Bundesgenoſſen, 
denen ailen die Großmachtsſtellung Deuſſchiand⸗ 
ein Dorn im fluge war. England furchtete fur 
ſeine Herrſchaft auf dem Waſſer; Rußland fürch- 
tete, daß ihm Deuiſchland die Beſchnaͤhme der 
Dardaneſlen ſtreitig machen könnte, und es emt- 
ſtand der dreiwerband 
Aluuch Japan und Italien trugen ihren Danke 
in hochherziger Weiſe ab und traten auk die Seite 
des Dreiverbandes. Nachdem dann auch noch 
Amerika zuſammen mit verſchiedenen anderen 

haängſeln in den Krieg eintrat, war ſein klus 
gang kaum noch 2welfelhaft. 

Wie ſieht es nun heute aus? Deutſchland iſt 
der Uebermacht der Feinde eriegen und hat ſeine 
ehemalige Steilung eingebußi. Man hat Deuiſch 

gen, Poſen, Pommereilen, Danzig, Oberſchlefien 
und die geſamten Kolonien weggenommen, das 

Ruhrgebiet und KRheinland beſetzt, die Kriegsflotte 
konfisziert und der handelsflotte beraubt. 

Cine ondere Sache wird Irankreſch das Zun- des Spnodolen Maqh leid die weiteren berhand⸗ Ine Siarßenſehen ſie meinen man bunge damu desgenoſſenpfand. als Deutſchland an erſtec Stelle 
ſtand, ſie auch finden, nachdem dieſer Umſtand 
weggefallen iſt, nachdem Deutſchland geſchlagen, 
erniedrigt, die Feſſein eines Friedensvertrages von 
Verſailles iragend, eher Mitleid anderer Notionen 
als Tleid und haß erweckt? Die Bundesgenoſſen 
von 1914 beginnen langſam abrufallen und 
Frankreich allein ſingt noch von Sanktionen. Ein- 

begannen am Freifag vormittag unter dem Vorſitz 

lungen. 
das 
teilt: 
Präſes Swert hebt hervor, daß die Form 
des Eintrages über willkürliche Schließung 
geſtrigen Sithzung der Synode durch den borſitzen- 
den ſür den Generalſuperintendenten beleidigend 

ſei und die Elntragſteller den Vorſitzenden des- 
zig und allein Polen geht mit Frankreich durch halb um Verzeihung () bitten müßlen. 
Dick und Dünn, und erkennt die Gefahr nicht, 
in die es ſich begibt. Ein jedes auch nur teil- 
weiſe demokratiſch denkende Volk muß doch ein- 
ſehen, welches Unrecht man Deutſchland antut 
und wie man es direkt zur Verzweiflung treibt. 
Man hat Deutſchland die Kolonien und verſchie 

aber nicht daran dene Landesteile genommen, 
gedacht, daß 55 Millionen Menſchen, auf einem 
kKleinen Territorium einzeengt, nicht die nötigen 
Bedingungen zum Leben finden werden. Deutſch- 
land war ſchon vor dem Kriege allzu ſtark be⸗ in ſeinen Rusführungen, 
völkert, doch konnten im ſchlimmſten Falle die 
Kolonien Siedlungsland zur Verfügung ſtellen. 
Jetzt müſſen die Deutſchen nach fremden Ländern 
auswandern. Jeder Siaat ſucht aber eine ſolche 
Einwanderung 2zu verhindern und es ſcheint, rals 
ob Deutſchland direkt zum Kriege getrieben werden 
ſoll. 
ten Dienſt geleiſtet, als es auf Wegnahme der 
deutſchen Kolonien drang. Will holen mit ſeiner 
Selbſtaͤndigkeit nicht Haſard ſpielen, ſo muß es 
unbedingt die Ruckgabe der Kolonien an Deutſch- 
land verlangen. Eks gewinnt dadurch doppelt: 
es erringt dadurch Deutſchlands Wohlwollen, der 
deutſche CLandbedarf wird dadurch geſtillt und Po- 
len ſichert ſeine Lande. Im entgegengeſetzten Falle 
aber iſt Polen immer auf eine Art Schickſal an- 
gewieſen; denn nur ſo lange man es fertig brin⸗ 
gen wird, Deutſchland in Feſſeln zu halten, J— 
lange kann Polen ſicher ſein. Aber wie geſagt: 
der Bund von Deutſchlands Feinden hat ſich ge⸗ 
lockert und Frankreich mit Polen ſtehen faſt iſo⸗ 
liert da. 

Kolonien, mit denen man nicht in Verbingung 
ſtehen kann, nützen nichts, man mühte Deutſch⸗ 
iand daher nicht nur den größten Teil der kon 
fiszierten Handelsſchiffe zurückerſtatten, ondern 
ihm auch keine Schwierigkeiten beim Bau einer 
neuen Handelsflotle machen. Würde ſchließlich 

gefunden, ſo könnte ſich vor allem Polen gratu- 
lieren: es hälte nicht mehr nötig, rieſige Armeen 
zu erhalten; es könnte mit Deuiſchland in enge 
Handelsbeziehungen treten und wurde dann durch 
den Ekt einer ſoichen Friedensliebe ſich die Ech— 
tung der übrigen Welt mehr ſichern, ais wenn es 
einen ſtändigen Imperialismus an den Tag legt. 
Dasſelbe konnte man auch den Tſchech en wvarm 
ans Herz legen. dielleicht wird ſich Frankreich 
dann auch davon überzeugen laſſen, daß es 
vom eingeſchlagenen Wege abweichen inuß, wenn 
es nicht mit der ganzen Welt verderben will. 

denken Sie gparan, 
die fälligen Bezugsgebühren zu em⸗ 

richten. Unſeren Leſern. die mit 
den Gebühren im Ruckftande ſind, können wir nach Ablauf des Monais 

die Zeitung nicht mehr lieſern. 

land, im Tamen der Gerechtigkeit Eifaß Loihrin- 

— ZJZunge Leute ſollen bei allen die Ohren ge⸗ brauch er unb micht dae Moui ⸗ (Alter Spruch) 

Schloß Siebeneichen. 
Erzãhlung von 

Henrietfe v. Reerheimb. 
5. Fortſetzung) 

Er lieſt den Brief des jungen Srafen, der mit 
derſelben Poſt eingelroffen ift in dem dieſer mit 

kurzen, warmen Worlen um Eleonores Hand vittet 
und zugleich ſein Vermögen zur Deckung der Pro⸗ 
zeßkoſten zuͤr Verfügung ſteitt. 

Der Sraf lacht höhniſch auf: 
Recht ſo, das Maͤdel auch noch und Sieben- 

tichen daru, was7 Nicht übel ſpekuliert, 
Durch die Kechnung mach' ich denn doch einen 
dicken Strich Eleonor⸗ e 

Sie kommt, blaß und erſchreckt, ſchon von 
wei tem hoörte ſie ſeine polternde, grollende Stimme. 

»Da lies den Wiſch ..* er drückt ihr den 
Brief von Rotſchutz in die Hhand: 

„Damit will er ſich loskaufen von ſeinen eige⸗ 
nen Sewiſſensbifſen, dich um alles gebracht zu 
— aber ehe ich das zugebe — eher — 

die Worte fehlen ihm, er reißt ſeine Jagdjoppe 
auf, als muͤſſe er darin —* * y 
n Eine Zarle Höle iſt in Eleonores Wangen ge⸗ 
nsen ſie lieſt die warmen, herzlichen Worte, 

it denen Eberhart um ihre Hand, ihr Herz, ihr 

ihren. Die rauhe Stimme des daters macht die 

JGeſicht ſcharf fixierend. 

ganzes Ceben bitiet. 

� 

Cuther nur für ſich beſchlagnahmen. 
Frankreich hat Polen wahrlich einen ſchiech⸗ 

noch eine gluckliche Löſung der Reparationsfrage, 

Synodaler Ukta ſtellt feſt, daß die Sründe, 
die der Generalſuperintenden zum EAnfang der 
Sixtzung anführte, ausreichend ſind; 
halb den Proteſt zurück. 

Generalſuperintendent Burſche iſt mit der 

zichtet auf eine Entſchuldigung ſeitens der Codzer 
Gruppe. 
keinen böſen Willen. 
Ppröſes Ew er berichtigt den Synodalen Utta 

geh! dann zu der na⸗— 
tionalen Auffaſſung der evangeliſchen Polſen über 
und deckt alle diejenigen Beweggründe auf, die 
ſeiner nſicht nach immer wieder zu Feindſelig- 
keiten führen. (Die Lodzer Gruppe unterbricht 
den Redner.) die Sruppe der Deutſchen wolle 

Luther ge⸗ 
höre der ganzen Welt. Dieſe Grundanſichten tei- 
len uns alle in zwei Gruppen: die polniſche und 
die deutſche, (Die Warſchauer Gruppe ſchlaͤgt un- 
ausgeſetzt in ein und dieſelbe Kerbe: das Nationale.) 

Paſtor Needra kommt noch auf den Proteft 
zuruck. Er rugt die flusführungen des Präſes 
Ewert, die unnõötig die Erbeit erſchweren, 
lobt den unparteüſchen Sinn des Generalſuperin- 
tendenten. 

Synodale Spickermann: Eine Beleidigung 
war im Proteſt nicht enthatten; wenn man pro 
teſtiert, beleidigt man noch lange nicht. Er wen⸗ 
det ſich gegen diejenigen, die die Mitglieder der 
Codzer Gruppe ungerechterweiſe der Illoyalität 
berichtigen. 
Verdächtigung. Man verdächtigt mich, daß 
ich Direktiven vom kluslande erhalte. dies ift 
eine gemeine Verleumdung. Die Lodrzer Gruppe 
iſt freiheitlich, nicht konſervativ. Darum verlan- 
gen wir in einem freien Staate eine 
freie Kirche, ſelbſtredend darf ſie nicht in Zü⸗ 
gelloſigkeit ausarten. Wir wehren uns ünd 
kãmpfen fuür die Erhaltung unſerer Mutter 
prache und unſerer lieben evangeliſch lutheri⸗ 
ſchen CLandeskirche. Wo der überwiegende Teil 
(mindeſtens 80 Prozent) der Gemeindeglieder 
deutſch ſpricht, mußte ſie auch in der obe ren kir- 
chenbehoörde entſprechend ſein. Was ſehen wir 
aber? Wo finden wir eine einzige deuiſche Per- 
ſon im Konſiſtorium? Immer wurden nur 
Derſprechungen gemacht. War im Caufe der 
Zeit ein Poſten im Konſiſtorium z2u heſetzen, ſo 
wurde ſtets ein Pole auserkoren. Beweife der 
Liebe und Bruͤderlichkeit ſind uns die polniſchen 
Glaubensbrũder aoch ſchul ig geblieben. Solange 

es hier nicht anders wird, wird es zu keinem 
Frieden kommen. 

Gen.⸗Superint. Burſſche ſchlägt vor, die Dis 
kuſſion ũber die nationalen Gegenſätze fallen zu 
laſſen. Die Segenſätze werden daduich nur noch 
mehr verſchärft. Die beiden Anträge ſollen nicht 
zur Beſprechung gelangen, das ſei nicht flufgabe dauern, denn die Reiſen ſind mit großen lusga- der Synode. 

9 * 
* 

Die Vormittagsſitzung war äußerſt vnproduk· 
tiv. Wiederum trat die Geſchloſſenheit und innere 
Feſtigkeit der Warſchauer Gruppe ſcharf hervor, 

Ein trãumeriſcher Rusdruck liegt in ihren fu- 
gen — he hört wieder das RKauſchen des Eich- 
waldes, das Gurren der wilden Tauben, fuühn die 
weiche Sommerluft Stirn und Nacken fächeln und 
zwei dunkle klugen ſehen voll heißer Liebe in die 
ſen Träumen ein jähes Ende. 

„Nnun?“ fragt er hart, ihr gluͤcklich lächelndes 
„Das ſoll doch nicht etwa heißen, daß ich 

ſchreiben muß, „mein Erbe habt Ihr — an 
Euͤch geriſſen, da iſt mein Kind auch noch, mein 
Einziges, mein Letztes, was ſich von mir 
wendet“ 7* 

Seine Hand legt ſich ſchwer auf ihre Schulter, 
mit der andern hebt er ihren geſenkten Kopf auf 
und ſieht tief in ihre Kugen .. 

„Mein kKind!“ 
Da legt ſie beide Arme um ſeinen Hals: 
„Dein Feind iſt mein Feind!“ ſagt ſie feſt. 
Kein Zittern der Stimme, kein 5hwanken ver⸗ 

rãt den heißen Schmerz, der ſie durchzuckt; der 
Sraf aber ſchreibt kriumphierend einen kurzen 
feſagebrief an Rotſchũtz, der an ſchroff ablehnen⸗ 
der Rauheit nichts zu wünſchen übrig läßt. Doch 
damit iſi ſeinem kochenden Ingrimm noch nicht 
Luft genug geſchafft; da er keinen der gehaßken 
Lehnsvettern vor den Lauf ſeiner nie fehlenden 
Büchſe laden kann, muß wenigſtens ein Rehbock 
daran glauben. 

Heut' ſcheint alles behext! So eifrig auch die 
ſcharfen flugen umherſpähen, nichts will ſich zeigen. 

was man von der LCodrer Gruppe leider nicht 

leiſe Dämmerung kriecht grau und ſchattenhafi 
uũber die rauſchenden Eichenwipfel — nichts mehr 
zu machen. 

Verſtimmt wirft er ſein Gewehr ũber die Schul⸗ 
ter und tritt den Rückweg an. Er kennt jeden 
Weg und Sieg in ſeinem Walde; er geht nicht 
fehl, wenn es auch viel dunkler wird, das ſtört 
ihn nicht; aber ſeltſame Gedanken beunruhigen ihn 
und legen ſich wie eine ſchwere Laſt auf ſein 
Herz. Die ganze Verworrenheit ſeiner Verhält- 
niſſe tritt mit, erſchreckender Klarheit vor ſeine 
flugen. Wie ſoll er noch Kapitai auf Sieben- 
eichen aufnehmen, ohne es über den Wert zu be⸗ 
laſen, welch ein Erbe hinterläßt er damit ſeinem 
Kinde? Und er iſt ein alter iann ... 

Er ſetzt ſich auf einen Baumſtunpf, die Knie 
zittern ihm, und plötzlich faltet er die Fände um 
den Schaft des Gewehrs: 
s⸗Mein armes, kleines Mädel, was ſoll aus 

dir werden? Hab' ich dir mit meiner Weigerung 
die lezte Zrücke zum Glück zerſtört? Es war 
doch eigenilich ein lieber, ſchneidiger Junge, der 
Eberhart Rolſchutßz .. Häli' ich dich ihn heiraten 
laſſen, es wär' ja dann doch alles dein eigen ge⸗ 
worden ... Viarr, alter jaͤhzorniger Narr, der 
ich bin.“ 

Mũhſam richtet er ſich auf und geht langſam, 
in trübe Gedanken verfunken, weiter. Die vielen 
Wurrein, die über den Weg laufen, erſchweren 
das Gehen; er ſtoſpert oft, die tief herabhängen- 
den Zweige halten ihn auf. Ungeduldig reißi er 

die lehten 5unden ger 8ynoue. 
Nach einer Unterbrechung von Ih Stunden 

Wort wird dem Synodalen Ewert er— 

der 

er zieht des 

Zuruckziehung des Proteſtes zuftieden und ver 
Er ſieht in der ganzen Angelegenheit 

und! 

Dies ſei eine niederträchtige 

Ruhe. 

fluf der Wieſe dampfen weiße Abendnebel 

ſagen kann. Pianloſigkeit und öfleres lzendern 
der einmal gefaßien Beſchlüſſe kennzeichnen die 
Codzer Gruppe. Die fingſt vor dem Bruch, dem 
Auflöſen der Synode macht die Mehrzahl der 
Codzer Gruppe ſcheu. Viele wollen darin gerade 

ſeinen Friedenswillen klar an den Tag. 
1 

Die Hachmittagsſitzung. 
Sie veginnt um 4 Uhr nachmittags. 

Paſtor Michelis verlieſt einen ntrag der 
Warſchauer Gruppe, in dem es heißt. daß die 
von ihm vertkretene Gruppe ſich mit den ſeitens 

der Lodzer Gruppe gemachten Erklärungen ein⸗ 
verſtanden erklärt und die Engelegenheit der bei— 
den Finträge für erledigt betrachtet. 

Seneralſuperintendent Burſche geht auf die 
beiden am VvVormittag eingereichten Proteſtanträge 
ein. Er bittet um deren Zurückziehung. 

Synodaler Uft a ſchlägt vor, ſie der Kom- 
miſſion zu überweiſen. 

Generallup. Burſche ſchlägt die Uebergabe 
der kinträge an das Konſiſtorium vor. Die Sy- 
node heißt dies gut. 

Man ſchreitet nun zur klusſprache über kir⸗ 
tikel 9. Er wird nach kurzer Beſprechung an⸗ 
genommen. kluch der Art. 10 wird raſch erle⸗ 
digt. Ueber Arfikel 11 und 12 entſpinnt ſich 
eine kleinere fusſprache. Einzelne Synodalen 
ſchlagen das 25. CLebensſjahr vor. Es eifoſgt eine 
flbſtimmung: 64 Stimmen ſind dagegen, 61 da- 
für. Es wurde die Faſſung der Kommiſſion an— 
genommen, der das 30. Lebensjahr für einen 
Sewãhlten vorſieht. Artt, 13. wird ohne größere 
fusſprache angenommen. Es folgt die VDerleſung 
des fAart. 14, in welchem es ſich um den Titel 
Biſchof handelt. 

Praſes Ewertt tritt mit Entſchiedenheit für 
den Biſchofstitel ein. Dieſer Titelſentfſpre che 
dem SGeiſte der potniſchen Sprache, 
den Traditionen der polniſch kathot 
liſchen Seſellſchaft. die Deutfchen 
mögen das Ocerhaupt der kKirche bezeichnen 
wie fie wollen, die Polen werden ihn nur 
Biſchof (biskup) nennen. 

Syn. Wili iſt gegen den Biſchofstitel. Man 
berufe ſich bei den Verhandlungen über den ̟ Bi-⸗ 
ſchoſtstitel auf Schweden, RPorwegen. Dort hatte 
er eine geſchichtliche Bedeutung erlangt. Zur Zeit 
der Reformation wurde der Titel Biſchof in 
Deutſchland abgeſchafft, er erinnerle auch an die 
katholiſche Kirche. Woru ſollen wir dieſen alten 
Kram von neuem einführen mit all dem leeren 
Tand Biſchofsmantel⸗, Stab⸗, hut uſco.). Gegen 
die Benennunmg Seneral -Superintendent iehnt ſich 
der Redner gleichfalls auf. Die einfachen Ceule 
reden den General.Superint. oͤfters fälſchlicherweiſe 
mit herr General an. Er ſchlägt den Titel 
Kirchenpräſident vor. 

Paſtor CLöfftler erſuch um Schließung der 
fusſprache und fordert diet Feſtlegung eines be· 
ſtimmten Termins für die dritie Tagung der Sy⸗ 
node. Die Synode ſoll nach den Wahlen 
in den Sejm und den Senat zuſanmen- 
treten, ſo ungefähr En de Nodember, An— 
fang Dezember. Den Tag ſoll die ge— 
miſchte Kommifſon feſiſetzen. Dieſer An- 
trag wird angenommen. * 

Spn. Ut fa hebt hervor, daß die Lodrer Sy- 
nodalen es gern ſehen wurden, daß die dritte Ta⸗ 
gung die ſetzte wäre. Jegliche Antraͤge müſſen in 
der Zwiſchenzeit der Kommiſſion eingeſandt wer⸗ 
den. Die Tagung · müſſe mindeſtens eine Woche 

ben verbunden. Kuch bedarf unſere Kirche der 

Seneralſuperintendent Burſche betont eben⸗ 
falls, an die Worte des Synodalen Utta anknup⸗ 
fend. daß unſere Kirche nach Ruhe verlange. Wir 
muſſen durchaus die Zeit der Beſprechung der 

ſich los, als ſein GSewehrriemen an einem aſt 
hangen bleibt, dabei verliert er das Gleichgewicht 
und ſturzt, ſchwer mit dem Kopf auf einen großen 
moosbewachſenen Stein aufſchlagend. 

Beſinnungslos liegt er diele Stunden, bis ihn 
die aus Siebeneichen mit Fackeln und Caternen 
ausgeſchickten Leute finden und nach Hauſe 
tragen. 

Die Kopfwunde iſt bei dem hohen Ellter des 
GSrafen lebensgefährlich, aber er hat außerdem 
auch noch ſo ſchwere innere Verletzungen durch 
den Sturz davongetragen, daß es bald bekanni 
iſt, die Tage des letzten Grafen von Steiten-Sie- 
beneichen ſind gezählt. 

Es iſt kein geduldiger Kranker, der in dem 
gotiſch gewölbten Zimmer in dem vreiten, altmo⸗ 
diſchen Bett liegt. HNur ſein Kind und der alle 
Bũchſenſpanner David durfen um ihn ſein. 

Den Beſuch des flretes und des Paſtors ver- 
biſtet er ſich. ——. 

„Ihr wißt doch alle nichts. und einen Vor⸗ 
mund 2wiſchen mir und meinem Herrgott brauche 
ich auch nicht. Hab' auch allzeit in meinem Le⸗ 

ben meine Pflicht getan und damit baſta.“ 
rwiſſensdiſe quãlen den Kranken durchaus 

nicht. 
lla meinetwegen“, gibt er endlich Eleonores 

Bitten, den Prediger holen laſſen zu durfen, nach: 
„füber das Gequaſſel an meinem Sarg verbitl' 

ich mir. Hab' die LCobhudeleien nie ausſtehen 
können, der Tote hört's nicht, und die anderen 
glauben's nicht, alſo wozu? (ortſetzung folgt.) 



ß 

einzelnen klrtikel des Kirchengeſetzes beſchränken. 
Was die gemiſchte Kommiſſion angenommen hat, 
muß in einem ſchnelleren Tempo erledigt werden. 
Dann iſt eine Tagung von längerer Dauer als 
vier Tage unmoͤglich. Weiter iſchlägt Redner vor, 
daß die Synode zwei Abgeordnete in das Ken- 
ſiſtorium entſenden möchte: einen Paſtor und 
einen juriſtiſch gebildeten Laien. 

Syn. Stuſdt ſtellt die Frage, wer die Rei⸗ 
ſekoſten der Mitglieder der Kommiſſion bezah⸗ 
len ſoll? 

Generalſuperintendent Burſche gibt die Er⸗ 
klärung ab, daß die Mittel der Konſiſtoriolkaſſe 
erſchöpft ſind. 

Sejmabgeordn. Spickermann ſpricht ſeine 
Freude über den Vorſchlag, zwei Miiglieder in 
das Konſiſtorium zu ſenden, aus. Ob wir davon 
Gebrauch machen werden, ſieht noch nicht feſt. 

In perlönlicher fingelegenheit (Preſſehetze) 
ſpricht Paſtor 6loeh, welcher, ſeine eigene Preſſe- 
verleumdungen äberſehend, die deutſchen Blätter 
Polens ũberfãllt. (Sſturm der Entrũſtung). 

Der vVorſitzende unterbricht den Kedner 
und weiſt darauf hin, daß dieſe Angelegenheit 
an die Kommiſſion überwieſen wurde. Unter 
lauten Zurufen der empörten Deutſchen verlieſt 
Paſtor Gloeh trotzdem ſeinen Gegenproteſt.' 

Paſtor Michelis ſchließt ſich den HAusfüh- 
rungen Paſtor Gloehs an. (Zurufe der LCodzer 
Gruppe: „Und Riciszewo?“) paſtor michelis 
verläßt ganz niedergeſchmettert die Tribüne. 

Präſes Sw ert betritt die Rednertribüne. Die 
Lodzer Gruppe proteſtiert dagegen, durch laute 
Zurufe ſtört man den Redner, der endlich von 
dem Reinperſönlichen Abſtand nimmt und den 
Vorſtand fur ſeine Mühewaltungen dankt. 

Mit einer kurzen Rinſprache und einem Gebet 
ſchließt Generalſuperintendent Burſche die zweite 
Tagung der Synode. Die Synodalen verlaſſen 
langſam die Kirche. Es iſt 6 Uhr nachmittags. 

zwanzig perſonen von einer flieger⸗ 
bombe getotet, über 50 Perſonen 

ſcwer decleßt. 
Siu furchtbares Unglüuck het ſich am 15 
Auguft abends auf dem Marxinefluzplatz in 
Putzig in Pommerellen, ereignen. Die po'!⸗ 
niſche Marineverwaltung veranſtaltete an⸗ 
laͤßlich eines miltäriſchen Sportfeſtes Schau⸗ 
flüge und wollte dabei den Zuſchauern auch 
den Bombenabwurf votführen Der Ta; 
begann ſchon mit einem Ungluck, denn am 
Vormittag wurde einem Marineſoldaten oon 
einem Propeller der Arm abgeſchlagen. 
Gegen6 Uhr abends verſammelten ſich auf 
dem Platze gegen 800 Perſonen aus der 
Stadt, Manner, Frauen und Kinder, die 
den turneriſchen Darbietungen der Soldaten 
beiwohnten. Ein von einem Fuhrer und 
zwei Begleitern beſetztes Flugzeug wurde ir 
unbegreiflichem Leichtfinn mit ſch rfgeladenen 
Fliegerbomben auegerlſtet, und der Kom⸗ 
mandant empfahl den Fliegern, die Bomben 
moöglichſt in der Nähe des Uſfers in die 
Oftſee zu werfen, damit das Publikum den 
Abwurf und deſſen Wirkung beſſer beobachten 
konnte. Das Flugzeug kreiſte erſt einige⸗ 
mole uber der Menge, dann erfolgte der 
Abwurf einer etwa 30 Zentimeter langen 
Bombe. In der nächften Sekande geſchah 
dann das gräßliche Unglück, denn die Bombe 
fiel mitten in die Zuſchauermenge und richtete 
hier unfagbares Ungluͤck an. Ein furchtbares 
Schreien uͤberlonte die Detonalion der Bombe, 
der Menſchenhaufe ſtob ausemander, üder 
60 Perſonen wälzten ſich in ihrem Blute, 
wãhrend abgeriſſene Gliedmaßen über den 
Platz verftreut wurden. 

Imn erften Augenblick war alles wie ge⸗ 
lähmt vor Schreck, dann begriff man die 
Groͤße des angerichteten Unheils und ſuchte 
Hilfe zu bringen. Aerzte und Kranken⸗ 
ſchweſtetn wurden herbeigeholt, mit Autos 
und Wagen brachte man die Verletzien in 
die Stadt zum Krankenhauſe, das aber nicht 
ausreichte, um die jammernden Schwer⸗ und 
Leichtverletzten aufzunehmen. Zwei Soldaten 
waren ſofort tot, eine Frau mit ihrem vier⸗ 
jaͤhrigen Kinde, das ſie auf dem Arm gehabt 
hatte, wurde ſo ſchwer verletzt, daß Mutter 
und Kind in wenigen Augenblicken ihr Leben 
aushauchten. Dem zu dieſer Familie ge⸗ 
hdrenden Ehemann waren beide Beine ab⸗ 
geriſſen worden, auch er verſtarb bald nach 
dem Ungluck. Zwuei Muſiker wurden von 
dem gleichen Schickſal ereilt, auch ſie waren 
bereits verſtorben, als man ſie ins Kranken . 
haus bringen wollie. Die Aerzte und die 
Schweftern arbeiteten unter verz weifelten 
Anſtren zungen, konnten die ſchwere Arbeit 
aber kaum ſchaffen, denn überall ſollte den 
zer ſtückelten Menſchen ſofort geholfen werden. 
Die Zahl der Echververletzten betiägt gegen 
20, außerdem gaib es nych üÜder 30 leichter 
Verletzte, die zum Teil in die Krankenbäuſer 

Sodzer Freie Prefſe — Sonniag, den 20. Auguft 1842 

der benachbarien polniſchen und Danziger 
Krankenhänſer Aberführt wurden. Aus Neu⸗ 
ftadt, ßSoppot und aus Danzig wurben iole⸗ 
graphiſch Aerzte herbeigerufen, um die 
Groͤße des Ungluͤcks milbera zu helfen. 6e 
wurden insgeſamt zehn Tote gezaͤhlt, dar⸗ 
unter ſechs Soldaten, die obenerwahnte drei⸗ 
köpfize Familie und ein Kind. Zahlreiche 
Amputationen mußten noch in der letzten 
Nacht vorgenommen werden. Es ik mit 
Sicherheit anzunehmen, daß die Zahl der 
Todesopfer ſich noch vergroͤßern vird. 

Die aͤxregung in der Bürgerſchaft von 
Patzig ift natiſrlich außerordentlich groß und 
wird nur von der großen Traues gedämpft, 
die in ſehr piele Fam lien eingtzogen ift. 
Der Bombenwerſer iſt ein Jazenieur; er 
gibt an, daß ihm die Bombe zur unrechten 
Zeit aus der Hand gefallen ſei Es kann 
als ein Gaack in Unglück btieichnet werden, 
daß die Bouade aui weichen Wieĩragund 
fiel, ſie krepiecie drei Meter von der aub 
Zement dereeſtelten Ablauſbahn faͤr Flug⸗ 
zeuge Waäre die Bonbe auf die Zemeni⸗ 
platte geſalen, das Uagluͤck hätte noh viel 
gräßliche e Folgen gehabt. 

Wie es Aberchauprz möglich iſt. daß zu 
Schauvorführungen bei poctteſten Exoloſiv⸗ 
bombea verwendet werben köanen, iſt un˖ 
erklärlich 

Eine ſpätere Meldunz aus Danzig beſagt: 
Die Zahl der Todesopfer des furchtbaren Us— 

glücks bei Pußig vermehrt ſich ſtündlich, denn von 
drn Sch ververletzten werden wodl nur wenige mit 
dem, Leben devon fommen. De die poiniſche 
Vreſſe ſich große Zurückhaltung üder die Gröke 
des Unglücks auferlezt, lauſen die Nachricten nur 
ſpärlich ein. Bis heute abend wurden 20 Tode 
gemeldet. Unter den Tolen beſindet ſich auch der 
Sohn des Kammandeurs des Flug 
platzees. Inhlreiche Perſonen werden auch noch 
vermißt, es iſt nicht auszeſchlsſſen, daß wehrere 
Zuſchauer durch den Luftdruck in die naht Oſiſee 
geſchleudert worden ſind und in dem allge⸗ 
meinen Drunter und Drüber nicht gereitet wurden. 
Der Leichtſiren, mit dem hier mii Menſchinleben 
geſpielt worden iſt, grenzt an ſchärffle Straf⸗ 
fälligkeit. Den leitenden Offizieren hälle es un⸗ 
bedingt bekannt ſein müſſen, daß Bomben nar 
explodieren, wenn ſie auf feſten Grund aaf⸗ 
ſchlagen, daß alſo die ins Waſſer gewerfene Bombe 
die erhoffte Wirkung gar nicht herbelfkhren keonnte. 
Jugenieur Witkowſti träagt formell die Ver⸗ 
autwortung für das farchibare Unglück; als ex bdie 
Größe des Unglücks erkmnte, wollte er ſelnem 
Leben durch Erſchieſßen ein Ende machen und 
muhle zu ſeiner eigenen Sicherheit in Schütßzez aft 
genommen werden 

— ——— Zeite 3 bder 
„Danzß. Zig.“ zu der Kalaſteophe in Putzig u. a. 
geſchrieben: Zuerſt glauble man an eint Tataren⸗ 
nochricht, wle man ſie aus dem Felde kennt, als 
ſich aber die Mitteilung bewahrheitete, da erfaßte 
einen großtes Mitleid. Von einem Unglück kann 
man vur reden, wenn man an die armen un⸗ 
ſchuldigen Opfer denkt, die Handlungs weiſe 
der veranſtaltenden Behsrde grenzt an 
verbrecheriſchen Leichtſinn. Wie ſſ es 
möglich, ſelbſt wenn man die Abſicht hätte, die 
Bombe, um die Wirkung zu zeigen, ins Waſſer 
zu werfen, bei Schauftellungen ſcharfe Munition 
zu verwenden? Ich glaube, man wird in ſämt ˖ 
lichen Külturſtaaten der Welt über 
dieſe unglaubliche Leichtfertigkeit den Kopf 
ſchütteln. Für alle Schauflellungen hat man 
doch ungefährliche Munition. Ein Verſchäten der 
Flieger beim Bombenabwerfen kommt, wie jeder 
weiß, der Fliegerangriffe mitgemacht hat, ſehr oft 
vor. Das mußten ſich auch die Veranſtalter ſagen, 
wenn ſie überhauph eine Ahnung vom Bomben⸗ 
werfen aus Flugſeugen hatten. Namentlich wenn 
ſchlechte Zielapparate ader gar keine auf dem 
Flugjeuge ſind, gehen die Schäßungsfehler in die 
Tauſende von Meilern. 

Dazu kommt, daß die Bombre, wenn ſie erft 
das Flugzeng verlafſen hat, durch den Wind ftark 
heeinfluhßt wird. Man iſt flarr vor Staunen und 
fragt fich uur immer wieder, wie man ſo mit 
Menſchenleben ſpielen konate. 

Vulver und Blei ſind kein Kinderſplelzeug, 
ſondern gehören in die Hände fachmaͤnnlſch * 
gebildeter Leute, die ſich ũber alle Folgen eines 
Mißbrauches klar ſind. 

Briefkaſten. 
Samiliche Aufragen ſind auf ber Arte ſ AII« 
utit dem Vernier Fr den Brieftareane 
verſehen. Ferner muß der Rame nuud die Adreße 
det Frageftellers dentlich augegeber a ceie 
Brie e für 420 M. fur etwaige Erkund aenge 
beigelegt ſein. Briefliche Anskunft wirb nicht ereil 

— 

Auen usgeduldigen Frageftellern ſei mitgeteilt, 
daß der Brieſkaſten nur Sonnſags erſcheint. 

A. KPabianice. Die wirkſamſten Feinde des 
Sdusſchwamms ſind Luft und Trodenheit. Allenkalls 
empfiehlt ſich Traͤvkung der befallenen Gebäudeteile 
mit Karbolineum. Haupiſache iſt, daß alle vom 
hausſchwamm beſfallenen Teile ſorgfältig beſeitigt 
werden. unb daß vor Einbriugnug des neuen Holzes 
die Luft lange uud gründlich auf den befallenen Bau⸗ 
e l einbirii. 

—S1 

ꝓliziert, io daß es nicht ſo einfach iſt. Zhnen z3u vaten. 
Dad beſte in, ſich ſchleunigſt au einen guten Aerben- 
arzt zu wenben 
AW. M. Leszuaſte. Lodz beſigzt ein Stande?amt 
nur ſür Zaden urd für Angehörige verſchlebener 
Selten. Dieſes Staubesamt belindet ſich im Magiſtrat. 
Sie ebangeliſchen und katkoliſchen Einwobner ge⸗ 
hoͤren zu den von ihren Geiftlichen geleiteten Standet ⸗ 
amterr. 

Thz. St Die gewünſchte Adrefſe lautett: Lokal 
des „Towargystwo Rolntose“*, Kilinſtiſtr. 50. Einen 
rein deutſchen Verein gibt es in Lodz übrlgens nicht. 

J. We Womorfka. Unſeret Erachtens hatte der 
Sebeimogent kein Recht, die Wohnungq zu bezieden. 
unb auch das Wohnungsamt war nicht befugt, ibm 
die Worenung zuzuweiſen. Werden Ste doch beim 
Gericht klagbar. 

A. R. Wulczanfka 1411. Ale Abſo'vent von 
7 Klaſſen eines Gymnaſinms haben Sie die Be— 
rechtiquno. die Univerſitär als Hörer bezw außer⸗ 
ordent!icher Studierender zu beziehen Sie belegen 
ein oder zwei Semeſter und verſuchen in dieſer Zeit. 
die Reifebrüfung abzulegen. Die Seweſter werden 
Ihnen ongerecenet. Zweckhs Ablegung der MNeileprü⸗ 
fung müſſen Sie ein Geſuch au das prevßiſche WRini 
ſrerium ür Kultus und Unterricht richen, das über 
Ihre Zulafſung eutſcheldet und Ihnen die Schule an 
wernfn, an der Sie die Brũüſung abzulegen haben. Sie 
müũnſſen in allen Fädtern cine Brüftrug ablegen, 
alſo auch in Zodlogie Erdunde uſfſw. Alse Er' eichte 
rung koönnen Sie in Preußen an Stelle der engliſchen 
oder franzõſiſchen vdie 36 SGprach wähleaa Für 
die Koſten es ruſiichen Tehrere müſſen Sie auf⸗ 
kornmen. Wenn Sie lonben, daß eine Vorbereitung 
in der deulſchen Sprache urch eines Lehrer — inves 
Sie ſich ia den anderen Fächern ſelbit porbereiten —“ 
nicht gerũgt ſo emp iehlt ſich der Beſuch eiuer „Preſſe“ 

G. We Ra der Nähe des Nanzicer Bahnhofs 
beſindet ſich ein Wohnungs- unb Logie Nachweis für 
vittelloſe. Aerver albt es anf jenem Vahnhof ſelbſt 
eine Bohrhofemiſſton, bei welyer Se ſich melden 
kẽöẽnnen 

O. 8. A. 22. Die gewünſchte Adreſſe 
Depur amoent IX. Spraw NMorskicb, Kiorownietwo 
Marynarki Wojskowej Warszawa, ul. Chatu- 
bptüskiogo 1, 3 Chef dieſer Abteilung iſt Vizeadmiral 
RNorembiti 

SMSGE. vorzügliches Mitiel zur Vertilgung 
der Fliegen haber wir im Fliegenpilz. Dieler hat 
den Vorzug ſchneller Wizkſamk⸗it und iſt mehr als 
biltig da er überall vortommt und überall angewendet 
werden kann. Um das Mittel herzuſtelen, legt man 
den Hut bes Pilzes mit ſeiner Oberfläche auf ein 
Stückchen Biech und ſchiebt dieſes ins Feuer. Iſt 
nach zwei bißs drei Minulen gçgenügenb Saft aut ge 
treten. ſo nimmt wan es wieder heraus. legt den dut 
auf eine Schale oder eiren jilachen Teller und be 
ſtrent die Lamelſlenteile mit Zucker Dieſer löſt ſich n 
dem aut getret nen Safle und dient dazu ihn den 
Fliegen ſchmackhaft zu machen. Das Präparat muß 
nauürtlich ſo aufgefteüt werden, daß es andere Haus 
tiere nicht erreichen Lönnen. Da ſeine Wirkung eine 

B. S Wulczanſta Str. ghr Fall iſt ſehr tom⸗ 

lautet 
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hereingefallene Fliegen kaum zu befürchten. w 
das Gift einige Meier vom Herde 53 — enn sar 

Rätſel. 
ZSas Rätſelwort den Fuß bakleidet: 
Der Sãr dler daran Mangel leiden 
Sein Lager iſt jetzt oft das Wort. 
Aus den man nahm bas Herg zwar fort. 

Cöſung der Kütſel 
ans der letzten Sonntage · Auczabe ̟  

Wörtervertellungs⸗NRätſel 

D 

Rrertʒ;:Mãtĩet. 

Ker ze 

Er 

DB0 
Silbenrãätjel. 

Lijſfadon. 
Die Woͤrier heißen: Luiſe, Izel, Sachſen, Seuche, 

Artur, Buren Olgo, Waſe. 

ker 

Rich ige Löſung ſaadten ein: 
Für drei Rätſel: das luſtlae Kleebla't, 

„VBaron Mühlhauſen“*, „der alte Greiss, „Graf Sau 
dorf“. Alex und Georg MNildner. 

Für zwei Rätſel zder luſtige Student? mit 
Grukß an Fr. W. Erwin Theem Alex nanl M—En 
wit Gruß on Ken, „die klene Malerin“ mit Gruß 
an Ottomar Schiller, Immerjiroh“ milt Gruß an dis 
Mitgiftj ãger. ſehr ſchnelle iſt. in eine Einwirkung anf Speiſer burch 

dadbſce und boltzveczenaft. * 
r 

hie 5. Heutscho Ostmesso. 
(Fur dio, Lodzor Prelo Proſsso“ gesehbrleben). 

Köònigsberꝶ, den 13. August 1922 
Wenn man einen Gang durcn das Aus- 

stenlungsgelände der Deuischen Ostmesse 
in Königsberg unternimmt, die heute 2um 
fünkten Male ihre Pforten öffnet, so staunt 
man,. was hier in kurzester Zelt, in knapp 
3 Jahren aus dem Nichts erstanden ist. — 
Ein Komplex von nicht weniger als 8 
ęroben Ausstellungshallen, daneden eine 
große Zahl kle'ne Pavillons. der imposante 
Ruppelbau des Restaurants und an der 
Hauptiront am Kaiser-WVilhelm-Damm das 
riesige Em piangsgebãude, m dem sich u. a. 
das Messeamt befindet. das über etwa 50 
Räume verfügt: alles dies ist in unglaublich 
kuræzer Zeit geschaiten worden auft dem noch 
vor 3 Jahren wüsten und kahlen Gelãnde- 
streifen zwischen Innen und Aubenstadt, 
den einst Wãlle und Befestigungen 2ierten. 
Es kann kein Zweifel besteben: 
zahllosen Messestãdten, die nach dem Kriege 
überail in der Erscheinung getreten smnòd, 
nimmt Königsberg mit seiner Ostmesse eine 
hervorragende Rolle ein. Die Messeleitung 
hat keinen Augenblick das Ziel aus dem 
Auge gelassen, uas sich die Urheber dieses 
Umernehmens gesteckt hatten, nämlich in 
der Deutschen Ostmesse Köonigsberg einen 
ze ntralen Marxt für den osteuropaischen 
Handelsverkehr zu schaffen 

Von Messe zu Messe kKonnte man den 
zunehmenden Erfolg an der stets wach- 
senden Zahl der Aussteller und Besucher 
konstatieren. Namentlich zeigten die Rand- 
staaten, in besonders hohen Mabe Litauen 
ein auterordentlich reges Interesse Die 
diesjahrige Herbstmesse erlangt aucn dadurch 
Bedeutaung, datß zum orsten Male russische 
Organisationen als Aussteller eine deutscne 
Messe beschicken und daß zahlreiche Ver- 
treter aus Sxowjetrublard zum Besuch der 
Kõnigsberger Messe eintreften. Die russi- 
schen Austellungsgũter — Probem von Flacns, 
Hani, Daunen, RoBhaar, Lumpen, Leder, 
Hãuten, Fellen, Arzneipfianzen, daneben 
aber auch Erzeugnisse der staatlichen Por- 
zellanfabriken Petersburgs so wie der Peters 
burger staailichen Steinschnitrerel- und 
Schlieferei und der Petersburger Bronze- 
werke — werden in einer Sonderabteilung 
vereint. 

Im übrißen legt die Ostmesse Königsberg 
beredter Zeugnis ab von dem hohen Stande 
der deutschen Industrie, insbesondere des 
Ostens. Ganz besonders reichha tig ist die 
Ausstellung landwirtschaftiicher Maschinen 

von den. 

und Apparate, die das etwa 19 000 qm. 
jEroBe Gelãnde zwischen den Flallen zum 
grõbten Teil in Anspruch nehmen. Das 

nteresse für diesen Teil der Messe ist na- 
turgemãsß seitens des deutschen Oztens wie 
der Randstaaten auberorden lica lebhaft. 

Trot? der ungeheuren Wartenknappheit, 
die sich besonders in der Textil- und Leder- 
warenbranche bemerkbar macht, sind mit 

ns verschvindenden Ausnahmen sãmilicne 
ussteller erschienen. Die Anmeldungen 

gingen so zahlreich ein, daß eine große 
Anzahl vom Messeamt nicht berũc ksicnti 
werden konnte. Aucq in der Stadt sind zanſ- 
reiche Geschãftsrãàme an Aussteller ver- 
mietet, so u. a. auch an die „Veltext“ G. m. 
b. H. Danzig, die Vereinigung der Expor- 
teure Lodrer Textilwaren. De zustrom der 
Einkãufer aus dem Reich und dem Auslande 
setzte bereits in den ftrünen Morgenstunden 
ein und erreichte im Laufe des Tages eine 
unerwarteie Stãärke. Die Warennachfrage 
nach Textilerzeugnis sea ist stürmiſsch, ebe nao 
entwickelte slen in Leder- und Schunwaren, 
Papier- und Burobeoart, Haus und kãchen- 
gerãten, Neineisenwaren, Möõbel uad Wonh- 
nungseinrichtungen, Drogen uad Caemixalien 

sowie Nahrungs- und Genub mitteln gutes 
Geschãft. In den übrigen Branchen, ins- 
besondere ia der Abteilung Technix und 

Bauvesen, ist die Haltung der Einkãufer 
zunãchst abwvartend. Im a Igemelnen zeigte 
schon der erste Tag der Messe, die ihrena 
Hõnhedunkt erfanrungscemãb erst am 3. Tage 
erreicht, daß mit einem guten Ertolg zu 
rechnen ist, der denjen gen der Frũſanrs- 
messe weit in den Scnatten stellt. 

Schiffhau in Warachau. Die Worft 
der Warschauer Aktiengesellschaft für 
Trapsport und Schiffahrt, die schon im 
rorigon Jabhre einen grossen Raddampfor 
20 Massor gelassen hat, Konnteo vrioder 
oinon stühloraen Dampfer 20 Wasser lasson. 
Es ist oin grosseor Passagler Raddam ptor 
Francjas fur die Weiohsel, der auf dor 

BStresoke Warschau— Danzig verkehren soll 
und wegen dor langen Reisezeit auf diesor 
Strooke 147 Sonltafplätze erhalten hat. 
Damit wird also naob angerer Zoit wledor 
einmal ein rogelmãssigor Dampfer rorkehr 
in Gang kommen. 

Peolænusfuhr aus Polen naoh 
Amerĩſa. Deom „Gtos Pomorski“ zufolgoe 
sammeln Warschauer Raufleute alle nur 
orreiohbaron Pelao, um sie nach Amorika 
auszuſuhren, wo eine grosse Nachtragze 
nach osteuropälischom Pelawerk bosteho. 
Der Vordiensſst betrago 100 - 150 Prozent 
Roipgewion. 
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Dumohbre hun gqg der polnischen 

Devwisaenæ u —νιν. Um ver- 
tra usnswũurdige polnisoho Industrie- und 
Handelsunternehmn upgen von dem Zwange 
zu befreieon, alo ausländisohen Zahlungs 
transaktionon im Wege von Lreditinstitu- 
tionen vorzunehmen, vwird, wie uns ge 
meldet wird, das polnischo Finanzmini- 
storium an grosse und bekannts Unterneh- 
mungen die Bewilligung erteilen, auslun- 
dische Valuton direk inzukaufen, 
auslandischen Firmen polnisehe Mark-Konti 
2zu eroffnon usw. Die Massnahms bedeutet 
den erston Durchbruch in der bisherigen 
BReglomentiorung des Zablungsverkehrs in 
Polen, da solohs Transaktionon bisher nur 
im WMege von unter staatlicher Aufsiont 
stehendem Devisenbanken zulässig waren. 

EFolnis che Hancdels bBezienumgen 
miſt Spamien u nach Portangeal. in Bar- 
celona wurde éine Gesellscnatt für den 
Handel m boles den Baltenländern und 
Rutland cinerselite und Spanien und Lortuga 
andererseits gegründet. Die Geseilschatt 
Espana oolaco haluca, deren Anlagekapital 
2 Muionen Peseta, betragt, vud in vVer- 
bindung ut der bam iger Campania Hig 
pano Baltic“ und der Varschauer Geseil- 
zchaft tüt Aubem andel „Polska Spoſka Akc. 
handlu zewnoetrenego“ arbeiten. 

Handeisverßtrage Polens mit 
foeeee i dieser Mocne 
vartet man in Paris den Austausch der 
Baufſtaronurkunden des raneöstsch-poi 
uschen andelsvettrages. Eme Woche 
Pater soll. dem kurſ. or. ꝛudolge, das 
bommen n ran beten. Nach den Aus- 

führdagen des genannen Blaites souen aucn 
andere Staaten den Vunsch geaußert vaben 
unter denselben Bedin gungen ein Handeis— 
abkommen mit olen abzuechueben. Darau 
hin selen bereits e mspiechende Vverha— 
dlungen zuαHαν Folen und Japan, der 

Schweiz, England, Schweden. Norwegen 
und Oestemreiſch aufgenommen. In küurze 
sollen vorberatungen zu eirem Handels- 
vertrage z2wischen Polen und Ungarn., Jugo- 
slawien, Spanien, Portugal und den Ver 
einigten Staaten einsetzen. Auch die unter- 
brochenen Wirtschaftsverhandlungen mit 
Ssowjetrubland und der Ukraine sollen 
vieder augenommen werden. Bisher sind 
Handels vertrãge auber mit Frankreich noch 
mit Rumanien, der Tschecho-Slowakei und 
alien fertig abgeschlossen worden. Mit 
De utschland weruen Wirtischaftsvernandlun⸗ 
gen im Herbst begnnen. — We das Blatt 
crlaährt, hoift man in Polen dadurch eine 
Preissenkung auf dem Inandsmarkt 2zu 

erreichen. 
Die molnischen ncdusträellen 

bitten ünn wetere egierunge- 
Kredite, Dieser Tage sprach beim in 
du stxio- & Handelsminister eine Abordnung 
des Zentralrerbaudes fur Rdustrie, Handeiö 
und binanzen vor und bat den Mirpister, 
dis Gesuche der Industriellen um Gewän 
rung vob weitéren Krediten beil dom i- 
stexrat unterstutgen zu wollen. Die Kredite 
werden teus z20r Aufrecohterhaltung der 
Betrebe dberdaupt, weils aber zur Vert 
grösserung der Produktion bendötigt. Lode 
ombardiert Boch n mer einen bedeutendet 
Teu der fertiggesteten Waren. Diese 
werden nach den Lagerhbäusern der Regie 
rung Uberfübrt oder, wenn es sien 
bedeutende Mengen handelt, in den Lägera 
der Industriellen beéelassen und versiegelt. 
Der er teiſto Kredit ubersteigt neht 60 Proz,. 
des 8 chatzungs wertes der deponierten 
Waren. 

Die Unsache des Lursrüchgeangs 
der polnischen Harie- Wir lesen n 
Xrakauer „Kurjer Couzienny?“: 

Der gegenvartige Fall dor polpischen 

deren Westeuropäischen Valuton Kaufen 

mit 160 Mulionen schwedischen KLronen ein 

dregen“ verpfliobtot sioh ausserdem, einen 

eng verbunden, so wio aueh eine Reihe 
anderer ouropaischex Valuton, beginvend 
mit dem franzdsisohen Francen ünd der 
italienischoan Lixro. Beim franzöeisohen 
Eranuken hat das seinen guten Grund, 
denn der Gläubiger geht zugrunde, wenn 
sein wichtigster schuldner banxkrotiert. 
Bei unserer Wahrung ist es etwas anderes: 
Upsero Marx ist darum so eng mit der 
deutschen verbunden, weil wir nur duroh 
Vermittlung der deutschen Mark alle an- 

xonnen. Die poinische Markx wird bisher 
pur an den Börsen von Wien, Berlin und 
Danzig gehandelt, also an de uUt s chen 
Bôxsen. Unsere Valuta wird solange nicht 
gut seoip, bis unsere Regierung nieht entspre 
cheud unserer wirtschaſftlichen Abhängigkeit 
von Deutschland einen Handelsvertrag mit 
Péutschland abschliessen wird. Zweéitens 
muss sis uoseren Geldmarkt wenigstens 
to iIweises von Deutsechland unabſangig 
macdhep, in dem sie unmittelbare Beziehun 
gen z2u den westeuropaischen Geldmäarkten 
anknüpft. 
Gruncuncj sSĩner polmis ch·c ee 
dis chemn Tele phon-⸗ Altt. Ges, Kurzlich 
wurdo unter Funrung des Departement- 
dire ktors des polnischen FBlaanzauimisteriums 
und des Dircktors der schwedischen Tele- 
phongesellschaft (Gedregen) eine polnische 
Telephonaktiengese Ischaft gegrundet. Die 
Gesellschaft, Gedregen?“ bringt in die Ge— 
sellsobaft das gapze Warschauer Telephon- 
notz ein, das auf sohwedischer Seite mit 
22 Muluonen sebwedischen Rronen be wertet 
wird und von der polnischen Regierung 

gesetat wurde. Die Republik bolen bringt in 
die Gesollſschaft dis beste henden stastlichen 
Teélephonnetae im Verte von s Mllonen 
franz Franken ein. Die Gesellschatt ,Co- 

Vertrag von 8s Millionen franz. Franken 
einzuzahlen 2weoks sotortiger Aufnahme 
des Telephonbaues in ganz Polen, der in 
Hngstens ftunt Jahren beendigt werden sol. 
Dieser Vertrag lautet fur 26 Jahre. Die 
Oedregon* ist beteligt it droi Siobontol 
des Aktienkapitals, der polnisehe Staat 
obenfalls mit drei Siebenteſ, wahrend der 
Rest von éinem Siebentol anderweitig ab- 
gegeben werden soll. Die Aktiea werdoen 
zum Werte von 1000 franzosischon Franken 
ausgegoben. 

Zuete Horclschhe Hesse in Kietl. 
Vom 18. bis 17. September veranstaltet die 
Stadt Kiel z2um zweitenmal eine Nordische 
Moesse, die in 836 Grappen auf einem Aus 
stellungsgelande von ũber 40,000 Quadrat- 
meter Pläche Erzeugnisses der fünrrenden 
deutsohen Industrien vereinigen vird. 

Die wig gehencte Uhp oder ein 
mnsuey Peretuunn maobilte, Emne Ubr 
mit ewigem Gange bat der Schwede Tho- 
odor Dieden in Karlslund erfunden. Das 
Werk wird darch die Luttaruck- uund 
Pemperaturschvwankungen getrioben, auf 
die sioben ommunicerende Metalldosen 
reagieron. Diess Dosen werden uberein- 
ander aufgestellt und bestehen aus , m m 
starkem ge wellten Neusilberblseeh; sie 
stohen ausser untereinander nooh ut dem 
unterx hnen angebrachten Bebattetr zum 
Luſtdruokausgleſon in Verbindung. De— 
ganze elastiscbs System ist muit Luft 767 
M/ . atmospharischem Druck und 180 Col- 
sius gerüldlt und hermetisen verschlossen. 
Wenn der Luſtdruck steigt oder dis Tem- 
peratur fallt, so werden die Dosen zusam- 
mengedrüekt und ungekehrt; die Bewe- 
gungen, dis oeine Ausdénnung pis zu 28 omn. 
eorreiehen Onnen, werden auf das Rader- 
SIstem des Uprwerks Ubertragoen un 
Wirken als motorische Kraſt. 

liefern frei Waggon Empfangsſtation 
ihre bekannten Spezial ·Erzeugniſſe 

Tomorꝰ Samnellaꝰ allerleinſte delikalekmargarine 

Van len verh's morharne— fabtſtken 6 m b. U. danen, 
— 
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oſchet) ganz vorzugiche Pſlanzenbuttermargarine 
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Wichtig für Webereien“ 
Zur gefl. Kenutnisnahme, daßz ich ſämtliche techniſche und Weberei- 
Utenfilien ab Lager zu Könkurrenzpreiſen empfehle, und zwar;: 

Blũtter Unterzugfedern Aller Art 
Schag Aller Art Kaſtenfedern Stäbe: 

hutzen Krakzblech Kord, oval, 
Lihen Verſchiedene Karten 
Kehmor Papp-, Holz⸗ u. Karrierkarten 

rund eigener 
Ausarbeitung 

zu haben 

in der Webereiutenſilienfabrik E. Margolin, 
Lodz Petrikauer Straße 1416, Tel. 12536. 

Teichmann KMauch 
Elektrotechniſches Inſtallationsbüro und Keparatur⸗Werkſtütten 

Codz, Petrikauer Straße 240. 
Reparaiuren von Elektromotoren, Dynamomaſchinen, 
Trausformatoren, Koch⸗ und Heizapparaten ſowie 
alle in das Fach ſchlagenden Arbeilen. Prüfung von 
Blitzableſtern, In ſtallativn von eleltriſchen Licht⸗ und 

Kraftanlagen. 1421 
Lager von eleltriſcheu Juſta lativsnsmaterlalien 

cEae dar Sbangeriſchon Seraa 

Mertriſatio n. Mafage 

3 

Nea ereorſrae VDen 7. 

rund und halb⸗ 

— me «l. 

Haut⸗ u. Geſchlechtskrantheilen 
n 

ilinſtiftrafze Nr. 1827, 
das dritte Haus von der Gloͤwna. 

Dr. S. Kantor 
det· —— —3 

Behandlung un Nutgenftrahle⸗ 
AQuarzlicht Gacraus fal) 

Arandenempf. vinn 
8.EBeVMaen vwor 36 

3528 

kaämund kobori das Schuhwaremager 
von 

J. Windmann 
empfiehlt eine große Auswahl von dauerhaften, 

— nach der neueſten Faſſon in eigenen Werkſtätten 

3 hergeſtellten Schuhen. 
Reiches Sortement von Knaben- und Mädchen⸗Schuhen 

Kleinverkauf. ** — 
Telephon 1223. Petrikauer Straße 35. 

Wahrend der Mittagszeit ron 1 Uhr geſchloſſen. 
Telephon 2 

J 

8810 
ODr. med. 

hlermann Tubiee 
Plvtrkowſta Ar. 260 

Spezialarzt fur Haut⸗ Harn⸗ 
ueth Geſchlechtstrautheiten. 

Behaudſaug ait künſtl. Sshenſonge 
Sadechſeunden bon 1221 und v. 5 

Dr. ſuuwig fon 
Ezalarzt Iuur Hant⸗ 
A elscotatrarat· 

Anpfangt . 40 An u. v. 5-29 

e Dmen vor 6. 

De mnee . 3039 

NBAB 
Eav caclxicaa Un 10 
aut · und Gosſsoohtsk· 
Bpaost. . ꝰ -12 u. v. 5-. 

ol. C. PIbduls 
zuruckgekehri 
prarzimr 

Daen⸗ Dacr⸗ ee u 
J— 

ern andfal ß Srediriſane atat 
vug 8·1 v. . 4-6, . Bame 

ven — Ahr. 265 
Acrae o e a rcacßzn VUaeI. 

53 386 — 4338 D. Deu. Foun 
Bpeßtalargt fur 

Perut⸗, vonariechzs⸗ geet 
Perz brgen rarn hea dan 
Polunbnarcſtr 283 

inpiſſugt oum 104 538, 28 
Pamte von —68. 38 

wiener Internationale Meſſe. 
10. 8. September 1922. 

bünlligſte ſtaufgelegenheit für alle Brandien. 
4000 Ausſteller aus dem In- und klusland. 

Ableilung für RKohſtoffe und Halbfabrikate. 
Techniſche Meſſe. BZaumeſſe. 

klle Auskünfte erteilt die 

Wiener Meſſe A. G., Wien Vll. Mmeſſepalnß 
ſowie die ehrenamtliche Vertretung in 

Couz: Polulch baluſche Aanuels⸗ Tcrauspolt A⸗b. 
3628141 

und Cogis 
ſuſche ich ſür meine 3 Söhne, Schüler des Deutſchen 
Gymnc ſtams in anſtändigem deut chen Hauſe; ſeperat. 
möbl. Zimmer erwunſcht Gefl. Angeb. unt. L. E. A.“ 
an die Geſchäft ſtelle ds. Blattes erbeſen. 376 

—— � ——— 

Marke DO el“ nach volllomm— 
ner Renovierung zu verkaufen. 
Nahexres :; —8 
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fim Sonntag, den 20. fluguſt, um 2 Uhr 

nachmittags, findet im Garten des herr'n 
meisner, liapiorkowſejego (Ellte Zarzewſka) 

—Straße 133, ein 

verbunden mit 

Vfandlotterie 
ſien zu welchem alle unſere —2* mit ihren werten Einge ; 
hörigen ſowie die uns veſrcundeten dereine und Gaſte auf s herzlichſte 
eingeladen werden. 
* Der Vorſtand. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Stern⸗ 
ſchießen am Sonntag, den 27. Auguſt ſtalt. 

J4 onzer Spoci⸗ V. curnerein. 
34kontua⸗Straße 82. 

u2 — 

Zu dem am Sonntag, den 20. d. Monats 
ſtattfinder den 

Sroßen Sternſchießen 
für Damen Hahnſchlagen mit anſchließendem Tanz⸗ 
kränzchen ladei hiermit die w. Mitglieder und deren 
Angehdrige freundlichſt ein. sehorige ſ Die Verwaltung. 

N. B. Durch Mitglieder eingeführte Gäfte will⸗ 
kommen. 3781 

Lodzer Puſtverein „Stellta“. 
Sonntag. den 20. d. M., um 3 Uhr 

——— findet in ———— im 
W. Scheibler, 

—— — * ——— 
hatt. verbaiden mit Konzert, awei Ordeſter: 1) das Veuge⸗ 

dete Streichorcheſter unter Leitung des Herrn R. —A 
2 Blasoccheſter unter der Leitung des Heren di. Brau— 
—5 Tarz. Jurvoſt. Stern⸗ und Scheibeſchießen. Ueber⸗ 

Rinver uſm welchem die Herren Mitglieder ——I ſowie 2 33 —— — —— 
eaden werden. 

VDas Bergnũgungskomiter. 

de — —— lle Klaſſen meines 8 kl. Realghimnafiums (Latein 
——— fakultativ) beginnen am 28 Auguſt 
ab. Jahres um 8 Uhr fräüh. 

f. Rothert. 
—* werden in ber Kanglel Zuee 

alo M ieden Mon u — —E —— 2691 

7* ——— — 
von M. Schuelke Ewangelicka 9 

werden Anmeldungen täuüch 23. J— r entg „Die doſs. * 

—* ——— 
— —— — 8 

von · B. Braun, * * ſtraßze 88. 
Gefuche neuer Kandi — raglich w der 

Kanzlet von 10 1 antgegengenommen. Tau uend Imfp 
ſchein ſind beizufügen. 
—* e Prufungen beginnen am 26. Auguft, um o Uhr 

8779 J adchen Pregummaſc 
0 von 

V — Beginn der Eintritts⸗ und Nachprüfungen am 81. Auguft 
Seginn des Unterrichts am 1. September. 8 ihr morgens 

—* ger werden ab 24. Auguſt täglich von 1023 uhr 
Au ſ e 111 entgegengenommen. 3204 

— unnoſum 
qu pabianite. 

—/⸗ von Schülern und Schlulerin⸗ 

7 

* 
J 
4 
2* 

nen werden alltãglich von 11.- 121, Uhr in der J 
Schutomiei (Sw. Jana 6) entgegengenommen. 

Nach- und Aufnahmeprüfungen 

Die Schriftle ituug. 

Verte r. 
—X und Exportfirma 4 5 

Nahr ungemiutel Rodſtoffe, Chemikalien eic. bereit, 

in Lod⸗ Lazer zu nuterhalten, ſucht rührigen 8 Vertreter. 

Eod kommen nur Perſonen in Frage, welche 5 Ichmer Sraße ooe Funn. red 

Je länger Sie mit dem Einkauf warten, um ſo teurer 
mußgen Sie einkaufen 

uber erſtklaſſize Refrreuzen verfügen und in ge⸗ 
ordneten Verhältniſſen leben. 

Gefl. Off erbeten an die Geſchaftſt. d. Bl. 

——— 
Der Robkieier aitexgeſmaprrein 

beranſtaltet am Sonntag, den 20. Auguſt d. J., 
im Eoede ſchen Garten in Ruda⸗ Pabianſcka ein 

verbunden mit Geſangvorträgen und Orcheſtermuſik unter der Veitung des 
Herrn Shejnacki. Stern⸗ und Floverſchieen. 

Alle Mitzlieder mit ihren w.o Angehoͤrigen, uns befrenndete Pereine und 
ſonftige Freurde und Gonner dez Vereins ſind hiermit herzlichft eingeladen 

Beginn des Feſtes um 2 Uhr nachmittag. 
3748 Der Vorſtand. 

Der Inhaber des 

—IILLLIILLI 
hat die Ehre dem geehrten Publikum davon Mitteilung zu machen, daß infolge Nie- 
derlegung der firbeit durch die Herren Kellner ein neues Perſongi engagiert wurde, 
und hegt die Hoffnung, daß dasſelbe die w. Gäſte energiſcher und aufmerkſamer 

bedienen wird als es bisher war. 
Die Küche ſteht unter Leitung erſtklaſſiger Cräfte des Warſchauer Kochmeiſter⸗ 

Verbandes. 
hochachtungsvoll 

NI. Daszkiewicz. 3768 

ſaufmãnniſcheBildung 
Die Tachfrage nach 
Buũroarbeitern ũbertrifft bei weitem das linge⸗ 

bot. Dies ſollte alle, die Stellung oder fHuf- 
beſſerung ihres Gehaltes wünſchen, zum Nach⸗ 
denken veranlaſſen, ob ihre kaufmänniſche Bil⸗ 
dung nicht noch magelhaft iſt und ſomit die 
Urſache der bisherigen Mißerfolge war. Wer 

auch nur kurze Zeit im Buro tätig geweſen, 
wird einſehen, daß es Zeitverſchwendung bedeu- 
tet, ſeine gründliche flusbildung vom Büro zu 
erwarten. Deshalb empfehle ich Ihnen einen 

tũchtigen ſelbſtänoigen 

Beſuch in meiner Lehranſtalt. Er wird Sie 
uberzeugen, daß mein praktiſcher Unterricht ſich 
von wirklicher Buropraxis nicht unterſcheid et, 
aber grundlicher und intereſſanter iſt. Vor allem 

an Gehalt, den Sie dis heute in Ermangelung 
dieſer Erkenntnis erlitten haben. Lehranſtalt 
für ce Hondels vunde von Paul Kũhn, 
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Sonntaqs und Felerags 
während der Mirtagszeit 
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Die neueſten 

Pa iſer Modejournaie 
far Herbſt⸗ u. Wiuterfaiſon in großer Aurwahl ſind 

einget off n. G. Reſtel, Petrikauer Straße 84. 
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—A vodzer Freie Preſſe — Soumag den 20. Susuſt 1222 a 
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egne meine lieben, trenen Mitarbeiter 

*8 Paſter J. Dietrich 
geboer den verſuchten Zaubuus ven 

Aud ger Varbrechenan ln 

I die 

— ———— Fane genännten Dome, die von ihr 
dieſer Gelegenbeit erkundigte die Dolinſta fich nach 

d 3 
dem Verbleib der zwel koſibaren Brillantringe die 
ſie als Eigentum von Frau L. kannte und ſchätzte 
Frau L. meinte, daß ſie es nicht liede, viel 
Schmuck an ſich zu tragen, und zeigte der Fri⸗ 
ſeufe den Ort, wo ſie die Ringe aufbe vahrte. 

Serr Kanior, an den die Maͤuner mit dem 
Vor chlag herange treien waren, Brillanten zu kau⸗ 
fen, lehnte dies ab, veil er ſich in Danzig mit 

den Handel von Brillonten nicht hefaſſe. Auf vie⸗ 
les Vitten ertlärie er ſich ſchließlich bereit, die 
Biillanten abguſaͤhen Wir wiſſen, daß während 
ſeiner Abweſen heit der Ueberfall auf Frau 8. 
verũbt wurde. 

Zwiſchen Lodz und Konſtantynows wurde 
der Rachvertehraufderelettriſchen 
Zufuhrbahniike auſgenommen. Der leßte 
Zufuhrbahnwaͤgen geht von Konſtanlynow um 

Uhr abenos, von Lodz nach Konftantymo w 
am 11,40 Uhr ab. bip. 

Das ewige Abzeichen. Zur Gründung 
Mon iuezio · Voltsbũcherei wird heute eine 

Stratzenſammiung, verbunden mit einem Abjeichen 
verkauf veranflalteijwerden. — Komponiſt uud Volla⸗ 

biblis ihee wie veim ſich das Seſtrafung einer Hebauame. Das Be⸗ 
edeee befahte ſich mit der Angelegenheit der 

ebamme Maranna Froriczak, die angeklagi 
war, einen Uebergriff in whrem Wirkungolreis 
begangen zu haben. Die Frontezak wurde zu 
ennem Monat Haft verurteilt. 

—ESrientiern ugepreiſe. Auf der letzten 
Sthung ber Kom miſſion zur Prũfuag der Preiſe 
and Gewiune wur den n de Drientierunge⸗ 
prei ſe eſtgeſeht das d Schwelne flelſch 
ſ60 M. Koleleti 700 M. Fieiſchwurſt und Prehß⸗ 
kepf 780 V. Kkrakeuer⸗ und Kuackwurſt 800 M., 
Seber ab Bin iwu 20 Vit. Gruzwurſt s00 M. 

enund Rppreſpeer 000 M. Speck 900 M. 

a doo Sqeiß 12ο . Sowmerkolonien für Kinder. Geſtern 
ſiud eine Anzahl Kinder nach den von der ftädti⸗ 

Een Abteilung ſr oͤſtentliche Fürſorge unler 
euen —3 * üι ppech 

beginnt dam etzte on dieſen eneee czt Rbip. 

Selb ſtor dverfuch. Eine gewiſſe Joſeſa Du hhuſta 20 Jahre ait, verſuchte ſich dorch Ge nuß von Jod das Leben zu nehmen. Eln Aryt 

ber NRellun gabereitſchaft erleilte ihr die erſte die. 

Meherfahren In der Petrikauer Sirahe 67 
wurbe der Islahrige Mateusz Lutoſif, Petrilauer 

* e o2, ven einew 
Arjgt legte ihm einen Verb 

Muũtter. Ein gewifſer 
fand an der Ece de ein drei Monate altes Kind welblichen Geſchlechts. 

Hel dem dinde lag ein polniſch geſchriebener 
Deltel ſolg enden Iuhalus Ich bin durch Not 

geſwungen. bas Kind guszuſetzen. Ich bitie es 
gauf den Ramen Magadalena zu taufen. Rach 
diei Nonaten hole ich eb mir ab.“ Vas Kind wurde nach dem Saãuglingzheſm in der Tramma ⸗ 
jowafir. gebracht. Eine gewiſſe Natalja No 
waſta aus Graudenz weilte im Wöchnerinnenhelm 
in der Dylelnaſtr. 60. Vor einigen Tagen ver 
ließ ſie ine geheim die Anſtalt und leß einen Säug⸗ 

and au. lo 
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LCodz Warſchau einzuladen. 

ſevangeliſchen Kirche. 

Automobil ũberfahren. Ein 
t. 

— — — 
der Dzielnsd und Trembackaſtr. 

elnen Bezirkameiſter 
lampfen um die Zonen⸗Meiſterſchaft. Apolniſcher 
Meiſier wind der Sieger unter den beiden Zonen⸗ 
Meiſtern. Gegenwärug ſind die Beztrlameiſter⸗ 
ſchaflsampfe In Ende geführt und es beglunin 
die Zonentämpfe. Zu der ſüdlichen Zone gehören 
folgende Bezirlke und Meiſter: 1. Lemberg — 
Pogon“, R Krakau — Cracopiaꝰ, 3. Lublin ⸗ 

Wo okowy Klub Sportowy“, 4. Oberſchleſien 
Ruch“. Zur nördlichen Zone: 1. Poſen — 
Warte“, 2. Warſchau — „Polonia“, 8. Lodz — 
XESdzti Klub Sporlowy“, 4. Wilna — Sirzelec. 

Jin vergangenen Jahre gelang es der „Cra⸗ 
covia⸗ über ihre Rivalen mit Leichtigleit zu ſiegen. 
In dieſer Spielzen ſlehen, außer Wilna und Oder⸗ 
ſchlefien alle Meiſſer anf der Höhe, ſo daß dem 
Iünfugen Meiſter ſein Sieg uicht leicht fallen 
dürſte. Nach den bieherigen Leiſtungen der Be⸗ 
zirls meiſter zu urteilen beſtzen mehr oder 
weniger Schancen. In der ſüdlichen Zone ſind es 
MPogon“ — Lemberg und „Cracovia⸗· — Krakau, 
in ber nördlichen: „Polonia,“ — Warſchau, „L. 
K. S. — Lodz ſovie Warta“ — Poſen, welche 
gegenwãrtig in glãnzander Form ſieht. Den 
Meiſter vorauszuſagen, ift ſchwierig, da im Fuß⸗ 

ballſport oft mehr das Glück, d. h. der Zuſall, 
als der richtige Stand der Manuſchaft eniſchei 
det. Die näachſten Sonntiage werden jedoch ſchon 
ein Blick in die Zulunft iun laſſen. 

Am hentigen Sonntag ſiehen ſich der War⸗ 
ſchauer und der Lodzer Meiſter in Lodz gegenüber. 

Pfer derennen. Eim 20. Ruguſt, um ſ Uhr 
nachmiltags, findet auf dem Rennplatze in Ruda- 
Pabianicka ein Pferderennen ſtatt, das vom 10. 
Kaniower Feldartillerie⸗Regiment veranſtaltet wird. 

Schach wenſpiel, ẽcin bertreter des CLodzer 
Schachkiubs begab ſich nach Warſchau, um zehn 

Vertreter des Warſchauer Schachklubs zu einem 
in Lode demnächſt ſtatifindenden Stãdteweltſpiel 

Der Warſchauer 
Klub nahm die Einladung an und wird im Sep⸗ 
lember zehn ſeiner beſten Schachſpieler nach Codz 
entſenden, 

Aus dem Reiche. 
Sompoluo. Stireik auf der Klein— 

Pbahn. Da den Augeftellten der Kleinbahn die 
gefot derte Lohnerhöhung von 70 Prozent nicht 
bewilligt wurde, ſind dieſe in den Augsſtand 
getreten. bip. 

Nowyudwor. Maſſenflucht ausß der 
Wie uns berichtet 

wird, traten hier dieſer Tage gegen 300 Eoange⸗ 
liſche, vorwiegend im Alter von Is bis 28 Jahren, 
zum Baptiamus über und wurden in der Weichſel 

nauft. Das Kirchſpiel Nowytwor wird von 
anor Michelis verwaltet. 

Warſchau. Geheimnisvolles Der— 
ſchwinden eines Dichters— 
Warſchauer Gazeta Poranna* verichtet, fuhr der 
gruſimiſche Dichter und Vorſihende des polniſchen 
arufiniſchen Klubs Sergius Kuruliszwili im Mo⸗ 

nat Juli nach Czenſtochau und anderen Stodten, 
um eine Kelhe von Vorleſungen zu halten. X. iſt 
jedoch bis jetzt nicht wieder nach Warſchau zu⸗ 
rũckgekehrt, ſo daß in ſeinem Bekannienkreiſe 
grobe Beunruhigung darüber herrſcht. Das Mi⸗ 
niſterium für innere Angelegenhelien ordnele an, 

88 Seine Ankunfl ſeht mit der geplanen Aufheb 

zel auf ihn ab. Die Kugel verlehte die Kopſhaut 
ch und prallie vom Schädel ab. Der nur leicht ver⸗ 

lehte Mann degab ſich eum Eret und dann aur 
see · 86 —* —— 4 en. — 

eSienſt. Vredi 

Polzei, um gleich darauf in Saſthauſe auf den 
Schreca einen zu „verldtenꝰ. 

Die Eſowjets zu Opfern bereit. 
Warſchau, 19. Auguſt. (A. W) In der 

lehien Sitzung der deuiſch⸗ru ſſiſchen V 
cilãrte der Vorſihende Kraſſin, daß die —A 
regierung, um auf ſinanziellem und handelspoliti⸗ 
ſchem Gebiet eine Einigung zu erzielen, zu de de m 
Opfer bereit iſt. 

Sonferenz der Staaten der Kleinen 
Entente. 

Belgrad, 19. Auguſt. (A. W.) Die Kon⸗ 
ferenz der Vertreter der Siaaten der gleinen 
Enlente wird nicht in Marienbad, wie anfänglich 
geplant, ſondern am 24. d M. in Prag ſtaufinden. 
Dulgarien hat den Vorſchlag, der Kleinen Enutente 
beizuireten, abgelehnt. 
Die frauzöfiſche Schuldentilgung von den 

Ne par atiouszahluugen abhaͤugig 
Berlin, 19. Auguſt (A. W.) Der „Chi⸗ 

eago Tribune“ zufolge, hat die framzöſiſche Re⸗ 
gierung der amerilaniſchen Regierung am tlich 

witgeteilt, daß die Abzahlung der franzöſiſchen 
Schulden an Amerila von den Repara—⸗ 
tionszahlungen abhängig ſei. 
Brand der ſtaatlichen uugariſchen Eiſen⸗ 

bahnwerkſtätten. 
Budapeſt, 10. Augun (A. W.) In den 

ſtaaulichen ungariſchen Eiſenbahnweriftatten iſt in 
bergangener Nocht ein Brand ausgebrochen, durch 
den A neue Woggons und viel anderes Material 
denichtel wunder 6 Gebãude brannten nieder. 
Der ESchaden beträgt gegen 1 Milliarde 
Kronen. 

Lurze velegcayvhnoe neluungen. 
Am 1. und 2. September iſt in Danzig eine 

Verſammlung der Deutſch⸗Nationalen geplant, 
avf der einige Reichstagsabgeordnete und der 
Abgeordnete des tſchechiſchen Parlaments Dr. 
Boemar Vortrãge halien werden ˖ 

Der Innenminiſter Kamienſti hat den ſ 
ſchen Wojewoden Rymer ſowie den — 
— a * i — Genanniten 

ellten o tagischef vor. 
Minifterprãſident empfing gefiern 

den polniſchen Geſandien in Prag Srasmus 
Pirh und beſprach mit ihm die Jaworzynafrage 
* die * e —* —8 

eſchener .Sodann empfing 
fnniſchen Geſaundten ſowie den Chef der 
jranzöfiſchen Militärmiſſion General DOupont, 
un⸗ flaitete im Taufe des Tages bem ilalieniſchen 
General de Romei einen Beſuch ab. 

In den nãchſten Tagen kowut der ſpauiſche 
Konſul in Bruffel, Soura, Vertreter der Kom⸗ 
miſſion des Vbilerbundrales nach Warſchau. 

ung 
des neutralen Grevzftreiſens zwiſchen Polen und 
Litauen in Verbindung. 

Der neue danlſche Geſandte NRiels Peter 
Axnfſäd in geflern in Warſchau eingelroffen. 

Der Papft hat den dapſtlichen Nuntius iu 
Polen, Monſignore Sauri in Aubienz empfangen. 

Die ungariſche Rglerung ſandte an das 
Geueralſelre ariat des Vollerbundes eine Note, in 
der ſie erneut um Aufnahme Ungarus in den 
Volkerbund biltet. * 
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Baluty, Alexanbrowſtaſiraße 60 Gonutag, vor⸗ 
mittags i10 Uhr Vredigigetresdten ü. Pe 
—5 — —A 4 eecch ottes · 

rediger orbaua. — Im Ac 
Jugendverein — Millwoch, abends 7 Uhr 

Ehriſliche Gemelnſchaft, Kosciuszko⸗Alnee 1. 
onnabend, 7il, Uhr abends Jugendouudſtunde für 
ange anner und Jüngliuge — Sonulag, 7t Ahr 
ad ende Epanoeliſalionsverſanrluug ¶ Oonnerstag. 
, —— * o 27 o w� 
na e— 

van ung. — ⸗ 
in eereerr och. 7 Uhr abeuds 
Evangeliſatiousverſammiluung · 

Bueſeſien. 
E. B. Wulczauſkafir. Annonyme Aufragen 

werden vicht beautwortet. 
Siluwnaſirs8 260: Wer des Wobhuens 

oder VReiſens ohne vorgeſchriebenen oder mit abgelan 
fenen Verſonalausweis in Zallen, wo dieſer Aukwels 
verlauot wird ſhulbig in. wird beuraft mit Geib⸗ 
ſtrofe bis 50 Kopeken für jeden Tag, doch b der 

i5 Robel nicht ũb en. Derjfelben 
Strafe unteriiegt derjer ige, welch⸗· r Arbeuer oder 
Bedieunſtete Verſonen bei ſich dulbet, die laut Geſeß 
einen Perſonalauẽ weis en müſſen, ihn aber eit· 
weber gar nicht oder nur abgelaufen beſthen. 
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nach dem Verbleib des bichters zu forſchen. 
— Ein Mord aus Rache. In der vor⸗ 

pergangenen Nacht wurde dor dem Hauſe 88 in 
der Siennaſtr. der 260 Jahre alte Felix Cieelal 
ermordet äufgefunden. Danut den caergiſchen 
Rachforſchungen der Poligel gelang es geftern 
morgens den Mörder zu verhaften. Der Tätler 
heiß Stanislaw Siebezynſti. Als Grund der 
Ermotdung nimmt man an, daß der ermordete 
Tieblat dem Siebezynſti die Geliebte abſpenſtig 
gemacht hatte. Der Mörder leugnet. 

Krakau. Verhvuftung von vValuta— 
ſch ie bern, dieſer Tage wurden durch die Kar- 
meliterſrahe eine ganze Bande von valutaſchie- 
bern unter ſtarker Bewachung geführt. Euf dem 
Polieeibeeirk wurde feſtgeſtellt, daß die berhafleſen 
aus Chrzansw ſtammen und gefaͤhrliche Valuta- 
ſchieber ſind, da ſie Gold und Silber ins HRusland 
verſchoben haben. Waãhrend der Durchſuchung 

der berhaftelen fand man man bei ihnen einige 
millionen in fremder baluta. Dieſe Vdalutaſchieber 
haben ihr Seſchäft ſo lebhaft betrieben, daß ſie 
dem Staaie einen Schaden von vielen Milliarden 
Mark 2ufũgten. 

— EcEin Todesurteil. Der Soldat des 
J. Regiments der Eiſenbahntruppen in Krakau, 
Felix Krzeeszowſki, wurde vom Kriegsgericht we⸗ 
gen Verübung eines Raubmordes zum Tode ver⸗ 
uͤrteilt. Das Urteil wurde vollſtreckt. 

Culim. Der Mann, der keinen 
stahlhelm braucht. Einen bemerkenswer- 

3200· � 200 
2215·2 00 2260 AUng mannligen Geſchiehts zurid bip 

— Die Dummen:. In der Korcielnaſtr. kaufte 
3 Eewiſſer Adam Mordzianſti von Unbekannien 

toff im Werie von 80 ooo M. Als er das Pa⸗ 
et aͤffnete ſand er darin Stroh vor. bip 

Diebſtãhle Einem —5 Daoid Fuchs 
vurden aus der Maſtanſtalt auf den Häuſlerſchen 

Feldern 35 Ganſe in Werte von 200 dod Mark 
heſtohlen. bip. 

ile Unbelaunte Dlebe drangen mittels Nachſchlüſſel 

l ſind in den in der mied iauir 0 befindlgen Laden 
zun Ind waren im Begriff, Waren im Werte von 

Willion Nark zu enwenden Die Debe wur⸗ 
den jed 75 —* q *83 dom Hauẽe oerwalter be 
Beute 

Sonuiag. 7 Uhr abentd s Ju gfrauenve ein. Super ⸗ 
inendent Angen hein. Freitag. abends 8 uhr 
Vorirag Superiutendent Angerſtein. — Sonnabeud 
abende Uhr Gebetsgemeinſchaft. erlutendent 
Angeritein Jũnglinasbperein. Gonutag, 
7 Uhr abends Vortrag. Su berintendent Augerſtein. 

— Sienstaga. Uhr abenbe Bibelſtunde. Vila⸗ 
Groß. — Si. Maithältirche. Sonutag, vor 
mittags O/. Uhr Gottesdienſt. Vitar Groß. 

Trin tatis⸗Airche. Souutag, 8 Uhr morg eus Frũh⸗ 
goltensdienft. vLaſftor Gundlach — Vormittogs 10 
Ahr Beichte 102 Ubr vauptgottedienſt nebſt BI. 

Vbend mahl Vaſtor ſSabꝛian —, Mittas⸗ẽ 12 Uhr 
Gotieahient nebſi hl. Abendmablefeier in poluiſcher 

Sprache. Vaſtor Zauder. — ittags 2. Uhr 
Kiude otlesdienit Abends 59. Uhr Gottesdienſt 
anf ben allen ebansgeliſchen Friede 
h fe. Baſßor vadrian Das Opfer beim Aus⸗ 
gang aus ber Kirche iſt für die Hungeruden aus 
dem Wolgasebiet beſtimmi. — Muwoch. 7 Uhr 

abends Blbeipunde. vaſtor Hadrian. — Zu der 
Armenhaus Kapelle, ZSgzielna Straße 32. 
Sorptag, 10 Uhr vormiſtags Goitekdienn. Babor 
Gunblocß. — 3nnsfrauen⸗Heim, Konſtan⸗ 
tiuer Straße 40. Sor niag nachmittags A Uhr Ver⸗ 
ſammlunug der Jungfre uen — Znglingse 
Seim, Zawadzka Stroße 5. Sonntag. 7 Uhrl 

I venluſen. vVcertrum miasta po- 
Einige Handſchuhftrickm oſchinen Kaufe: ki aufe —4— buuplah szukujq. Oferty sub A. 

auf inizen Schuuen. Radwau⸗ 
Mbbel, Teppiche Rähmaſchinen zu verkaufen. — —— 

ſiaſtraße 8, Schloſſerei O — 8 
ð 

Sobr. Jdablxovaay 
Badaki 

St FJohanniskirche. Sonntag- vormitiagsi0 uhr —* Bund der Deutſchen 

— Ainbeeneedient lar aroß h 
Stellen ſuchende 

Raſſiererin, Verkäuferiun, Stenoth viſtin, 

NMaphthe 

Kirchliche Nachrichten —MV ⸗ 

Beichſe 10 Uhr Sauptgoſtesdienn u Secter des —— Polens. 
— —— Zamenhof Str. 17. 

iniendent Angerſteli — Stabtmiſſtonaſaal 
Anſtellung ſuchen: hauslehrer mit Lateiln und 

— Eehrer Lehrerin. Buchhalter Kontorlſten. 
e 

Krake apflegeriu, Kinderfräuleim. Webm eiter, Staͤhl⸗ 
me ſter, Muſterzeichner. Stadtreiſende⸗ Suts⸗ Fabrilks⸗ 
and ſautverwalier Chauffeur, Faͤrberlehrliug Reiger. 
Wiriſchafterin. 

— junger Lehrer ſucht billlges Zimmer miit 
elu. 

Stell ena ugebote. 
Anuflelung find · uä Dampfpflugm Stell · 

macher, Lehrer und Lehrerin nach auswärts Kraulen ⸗ 
pfleger, Schloſſermeiſſer, Schloſſer. verwalter. 
Stadtreſender, immerleute Dien 
mabhen, Konorlehrling. Lauiburiche. Aufraumefrau. 
Wiriſchafſerin hier und nach au wãrte Slenomwpisin, 
NRipsweber. Treiberiunen, Spulerinnen. 

Wer möch e ein zer Zlimer abgeben ? 
Schuͤler und Schulerinnen werden in Koſt uud 

Logis ge ommen. 

Haupiſchriſtleitung: Adol fRargel. 
Derantwortlich far Polutik. Lokales und den 
anpolitiſchen texllichen Teil: Adolf Kargel; ſdre 
finzeigen: 6 uſta Ewald; bDr und verlag: 

ðderiagsgeſeilſchaft Codʒer Freie Preſſe:ꝰ m. b. B. 
celier Br Eduard v. Behrens. 

aß ſie gezwungen waren, ohne die 
— Hiaſſe.. 

Evbende. Auns wird geſchrieben Au Sielle eines 

— ——— —— o 33 a * 

85 s000 M. — ani — Speuber 
trauernden Famille aber der bei mit Seiner de Ezeg r e 

Spenode. 
* iſt uagchſlehende Spende zur Weltergabe 

Namen — worden, für die wir den Spendern im 
7* heriicſ denen as riegswaifſenhaus: von Herrn 8. deid v dielen —* n en Cremplar der Lodzer 

heltſint 
kaufen e ſd durreet auen inand —S—— ece er, 

Poĩræehny 
do eor a 

obenajmlony ogrodalotvom 
zgarasz do Willi blisktoe 

Lodæal. WVliad m. i trrkowaka. 
62 firena Lewiei 

o7õ 

— ec— ꝛ —— 
xzesn enſtaſtr. ( Ciemna ——— Wirt. ſe 

eige, n iñſchdecen uni 3 zuge P en um ʒuba b. Rmatene ai. vbe itedaſteſi Lodæer Froieo ausgeräte A. Felemeann, 
38481 heiein Id, Im Laden. 614181edel. a38 bl Presse*. 382818 er 
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— 

* dem Ellmächtigen hat es gefallen, am Freitag, 8 fuguſt, um 10 Uhr 
—* Mmeren e Schwager und Onkel 

in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung ſindet Sonntag um 4 Uhr nachminags 
vom Trauerhauſe, Wulczanſkaſtraße 192 aus, auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt 

die tleſbetrübten Aunterbtebenen 

Am Sonntag, den 

Feichhaltiges Bufett. Zugängliche Preiſe 
** um —* —* 

* des Herrn Gottlieb Lange, Zabieniec an der Alexandrower Chauſſee ein 

— Gaurten⸗Feſt 
zu dem alle Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt eingeladen werden. 

N. Be Im Programm and vorgeſehen: Geſang und muſi kaliſche Darbietung, Turnaufführung, 
Sternſchießen, Floperſchleßen, Pfandloterie, Jurpoft, nderſedns uſw. 

zu Lodz 
27. fs. Mis veranſtaltet unſer Verein im 

Der Feſtausſchuß 

88 

4 ESommeraufenthaltsort. 

— 

Kirchen⸗Geſang·Verein Cantate 
veranflaltet amn Sonntag, den 27. Auguſt am 2 Uhr —2 
im Garten des Herrn Lange in Languwel, aſte Halteftelle Radogoszez in 

———— BSahuſchlagen und für ider Feſſellagt. 
Konzert des Muſtkorcheſters Stella bei voller Beſezung unter der Leitnag 
des Herrn Kapellmeiſterz RBraäutigam wu alle Mitglieder ui 

hren w. Augehðrigen ſowie Freund⸗ u. Gonuner des Vereins herzlich einladet 
Die Verwaltung 

A. BBei ungünſtigem Wetler ſindet das Feft Sonntag, d. 8. Sept. 

00 
Das renommierte Schuhwaren⸗ Maga zin 

J. Sandberg, 
etrikauer Straße ſoðſ 

empfiehlt eine reichhaltigſte Auswahl von 

damen⸗ Aerten⸗ kinder⸗ I. 59üuler⸗schuhen 
in eleganteſter An — Beſtellungen laut Maß werden prompt aus⸗ 
geführt. — Die Firma eriſtiert vom Jahre 1903 und wurde vielfach pra—⸗ 
miert und beſitzt ke ine Filialen. 8142 

Gelegenheitskauf! 
Za verkaufen in Tomaszo v⸗ Myzowieeki in der 

Vorfladt an der Piliea belegene zwei Hiuſer nebt zwi 
Morgen Land und Obſtzarten, alles im beſten Zuſtande 

Bemerlung: ein von Sonmerſfriſchlern ſehr bev rzugter 
FJahreseinto umen nur von den 

Raumlichkelten waährend der 3 on Mks800000 
bis MNi ood oοο Vaheres be —— Nwyport⸗Straße Nr. 20 

W.Baumiart, 
3821 

Kunſt WBebere 
Es werden in Herren⸗ Damen⸗ 
Militarkleidungsſtücken u. Amtl 
Waren,. Teppichen, Gardinen v. 
Sweaters Löcher aller Art u⸗ 
erkennbar künſtlich derwebt 
Vetrikauer Era — 
Auf Rafe 
Etamin, Batift, Wew reen, 
Kord· und TuchStoffe — —8 
decken ſowle ſaaitliche Manu⸗ 
faltarwaren am villigſten zu 
X — —8 —8 

Stock. Front W 

Bei — Wet 
ter im Garten — 

héeute! —ILIEDDDODDDO— T 
Deutſches ——— 

zu Lode 
Die Ab fnabmeprafunge finden den 80. und 

81. Auguſt um 9 Uhr morgens ſtakt. — Anmel⸗ 
dungen neuer Schuͤlerinnen nimmt die Kanzlei 
tãglich von 10 12 Uhr entgegen. 

2— — 33 Leiterin. 

Fuchſührung 
Schnell und gründlich kann man 
ber Theodor Großmann, 
Sienkiewicea⸗Straße 20 erler nen⸗ 

der deuiſſhen und volniſchen Sprache mächtig für ein Handele⸗ 
unternehmen geſucht. Offerten mit Angaabe der —— 
Tatigkeit urd der — 2—— find an die 38 7 
Felle dieſes Bluunter B. A. Rezu richten 

Debmeiſſer⸗deſſinateur, 
Abſolvenl eſner ausländiſchen Fachſchule, 30 JIhre alt, war 
früher in Volen tätie, mit auter Vraxis, ſucht Stellun auf 
Wolle oder Barmwolle Gefl. Offerten unter Brüſſel“ an die 
Geſchäftsftelle dieſes Blattes erbeten 8820 

Suche zum 1. Oltober 

tüchtige Kontoriſtin 
Ur Dauerſtellung bei freier Statton. Wobnung und 

damilienanſchluß Bedingung beide Eprasen Bewerbung 
mit Zeuansabſchriſten und Gehaltsanſor. an Paul Stelneri 
Holzbanbiung Kominiec, (Dt. Kof nnn) pofen zea 

Junger Mann 
bis zv 20 Zahren womdalich mit etwas Kennintz der Hadern⸗ 
X s Warenübernohme geſucht. Schriftliche Af. wit 
— — unter A —2 — z31· an die genſune 

Ein zuverläſſiges älteres 

Sramein ſucht Stellung 
Jar döhrung eines leinen —— —— 

erbeen. 

Offeren unter 
dieſes Blattes aſſige an di⸗ Geſchaͤfſeſtelle 

3798 

routiniert, kann ſich melden bei der Firma Emil 
Schmechel, Petukauer Straße 93 666 

— 

Gefekafte ſtele d. Bl. exrbeten 

un D 

apextol 010 
—IXXC i itungsirz ahte 

RRAorn 209 Zichelstrasss 29 33 

dinn ie inne un Wollen Sie Ihren undee vergrößern ? Wollen Gie, 
daß Ihre Arbeit zum VBeranugen werder b beſtellen Sie 
ſofort den Zawise wisza 
gibt nach einigen Streichungen dem umpftten Raſiermeſſe? 
eine feine edle Schnide. En Raſiermeſſer auf gawis a geſtri⸗ 

Achen, nimmt den fltärkſten Bart auch gegen Steſch und vermei⸗ 
det das Au ſpringe 

Durch ige Erfahrung vom Jaſnan antombimern 
wird der Zawißza in kurzer Zeit en guter 3 Feß jeden 

riſenre Zu haben in zwei — — ür dicke franzo 
ſchſchwed ſche und bohle deuſſch engliſhe Meſſer. Rreis 
dicte 1000 Ur hohle 00, für Ports 90 Mark per Nich⸗ 

nahme oder vdocherige Einfendung des Betrages. 2814 
BVDGOSSCDS Mostowa P Lozłowski 
Zu bezlehen — Friſeur⸗Engroe⸗ 

Friſeur. Geſchäfte oder durch mich 

Frank monatlich 
konnen Damen u. herren jeden Standes durch 
leichte Mitarbeit bei hollund. Firma ver⸗ 
dienen. verlangen Sie Muſter u Broſchuren 
gegen Einſendung von Mk.300 in Noten von 

E. Bock, Wien, Vi. Gumpendorferstrabe M100/14. 

WMeyers Lexikon 
21 Bände, Weltall und Menſchheit. 5 ron Phill oppo⸗ 
witſch Nalionald Nomie ete. ſowie 

Blumen tänder 
aus Korbgeflecht zu verkbanufen. Petritauer Straße 276 
Wohnung 9. 3822 

Touſche vot zuzagung 
3 Zimmer und Küch⸗e Bedienſteten⸗ und Badezimmer in einem 
nen n Sauſe im Zentrum ta ſche ich gegen gleiche oder 426 
een Km, Offerten ſind unter T 487 m 

Ichaſtofell⸗ dleſes —*— zu richten. 
Tuc voe eſtileſige etundge 

Verkaͤuferin 
der polniſchen und deutſchen Sprache 3 für ein Galan⸗ 
2 n geſucht. Anmeldungen an M. Rleinſtrein, Lodz, 

awrot 1 

— 

Geſucht zu ſofexugemn 

ſrſtigee gumnde Nyhhen 
nicht unter 18 Zahre für alle — bei ſabr guter 
—— * ynd vwezahlusg E Sela, pralkt. Arzt, 35 welhe SeRleß 34 — * 

Sohn agubarer cern mit al. Realſchule, Polulfch, Dentſch Franzbſiſch, —— 
vnd Buchführung behe rſchend, ewandter Rechner, ſucht 
fangsftellin in Buro Angeboie unter ErF. Ise an bie 

Sfricker md Spulerin 
werd en auf Schlit kenmaſchlen Handſchuhe Tiklagen 
geſuch 3erfahren bel J. Frenkel, Sientiewieza⸗ 
Straße 83 8828 

Rechni untericht 
* allen Schulächern: Deuſch, 

Lateis, Frauzoſ, Engl. Ma 
them. uſo bin zft und ſchnelle 
fö dernd erteilt O— Signel, 
wiſſenſchfſlich⸗· Rr * 
ruer . —7 * * 

Derſelbe ſuücht tes 
Zimmer, auch —— 
dei Eler des Schuters o⸗ 
eigene ginitner —X 
guli tugentee nlan diges 

ältere 

Fraule in 
* guter in ſucht Stel⸗ 

al⸗ Leiſerin der Haus⸗ 
9 ins hier oderx anutwerts n 
felnem ——*8 Haugshalt 
Gefl Ang unter 7 
an die Geſchäſtsſt. d. Blattes 
exbeten. 3700 

Junger —— 
evang, 28 Jahre alt, der im 
Auslande abwech eln St Uung 
als Inkafſent, Regiſtrator und 
Hilfe buchhalter uue halte. 
wunſcht ſeine jetzize Stelluug 

8372 

zu verändern. vefl. Offerten 
unter Apen an die Ge⸗ 
ſchafſsſeb Blerb — 

Strickerei 
ſach t Fräuleins, die das 
Stricken erlernen wollen. 
Annaftraße 20, v. 68 Uhr 
Weret — 3808 
nc ſinden: 
ein Bagerlehrling 

juuges Mädchen 
zur Aushilfe im Hau halt. 
Wo? In erfagen in der * 

ſchäſt elle b. Bl. 

Agenten mã 
Hauſierer 

werden fſür leichts rkäuflichen 
Atlitel bei guten Verdienſt ge⸗ 
* Zu melden vorn. 

—AI2 nach . von 826, Lodz 
23 Bory zate O, iim 

und amennoffe 

Tuũch iser Maſchnen ⸗ 
uyd Werzeuaſsloſſer 

mit laugjährig, rax im üus⸗ 
lande qut vertraut mit Dreh⸗ 
arbeiten und Früſerei Fucht 
vaſſende Stellun Oferten 
uner baſchinenſ⸗ boffen an 
die Eeſchäftsfi. de Bi 338 

ür ein Se deuman fallur⸗ 
wa —— werden ge⸗ 

ſacht z eine per ekte Kaſſierein, 
eine Verläuferig, ein —— 
ſche achtbarer Eltern 

Serten ſin an d Ge haſts⸗ 
I8 ds. Bl. zu richten un er 

Gl⸗ ich“ 3839 
—S — — —— 

von 1416 Jahren Sohn acht⸗ 
barer Ellern Off unt i Sch. 
an die welchanſtellr die 
erbeten. 8856 

Ai⸗⸗ 

Näh rinnen 
Spu erinnen und Repeſſiererin⸗ 
nen derdes geſucht der 
Schlittenſtrickeei von A. Fin⸗ 
kelfen petriauerſte 64 — 

Weirharulung⸗ 
u. —— mit Frucht⸗ 
zerkei er nzß8 nd Preßmagchi⸗ 
nen find preiewert zu ver⸗ 
kaufen in Nuda⸗ Babianicka 
Billa Z ru. 

Anf kaſene mumnen 
Gardinen Weißwaren 5 

MHarkowuicaæ KeCo. 
Pe rika zer 3 im vofe. 

Ein Laden 
mit Wohnnng 

ift abzugeben im Zentrum 
der Stadt eventl. auch Woh 
nung allem. Offerten unter 
Ze urum“ in der Geſchaͤfts· 
ſtelle dieſes Blattes nieder 
zulegen. 3857 

Mowhte 
fur ei⸗ en gröheren Obſtgar⸗ 

len in Karelew geſucht. 
Karol⸗w, Wilinſka—⸗ 
Straßze U. 

Fa ufe 2127 

— zahle die behen Preiſe für 
Gold, Alber, BVrillanten künft⸗ 
he Zahre —5 roben, Pplſch⸗ 

3 ppen wie fur 9 varze 
—— Bitte ſich zu überzeugen. 
F dniaftre82 Oergeb. 
puSe e eiiicht 

—— 
Cine Armbruft mit Botzen u 

sro 

eine Kinde be tſlelle zu vertu⸗ 
ſen bei A. Boeſig, Pelrilauer 
—— 121. 88 16 

KGürsehner⸗Atelie— 

, Pe t�rũlea uar· Sta·· 40 

kAbrt samtlſons polzbe 
fen fur bemen d berren 
zu Konturrenzproſson aus. 
Roellsto Bedlenuag 8880 

— fotouratũñat 
Segl—s iniana 56, ualo 
Glowna 45. 2 koñtxrten 
sofort angefertigt Uxr. 100 
6 Postkartona otuenlor 

A2000.6 P⸗æss photogra phlou 
U —2* 2 bol rapblosa fur 
eßn 80 

ohbtuna! —— LRoseiumo 
Abencden. 24 

Zu verkaufen ſoſort ein 
Samilienhaus 

chöne Sommer⸗ und Winter⸗ 
ohnun g) nahe Tramftalion in 

— u erfahren: Sr Konditorei. r ſu —8 

Kaufe: 
u zahle z0, enrer: Beillant. —* — 3— 

8 3 —2 Rechte 23 — 

u perkauſen 
ein Iberar und e ne Strick⸗ 

80 maſa ine 2338. Dluga 128 —XR bei Felde 

Outgehend er 

; Lolonalwa enladen S2 Zimmer u. Kuüche. el —* 
mit ſämtlichen Mobeln in 
ganzen oder Zade neintichtun 
und Mbbel, gebraucht tei 
we iſe zu verkaaſen Adreſſe 
in der n * 5— 
zn erfahren 

Zahle 
Sden 6 

er, Uhren — —2 
C. Gruünbaum, 

Sir An. 38 
e exitieat ꝛ das⸗· * sos 

blono vyeiag cxlqs: — ——— * 
Admuat Wwoltt. d na imie — 

6w Anury 21. 
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Inn ſocht Chriſt/ Kaufmann, witz 
oer oh Eb , be einer 35 
milie mit ſe agcatem Ein 
Vreis Neenſache orl 
im Zentrum der Stadt. 7 
Off. unter oo oo ana die — 
ſaſtoftelle de Bl erb. 3 

aite zan Konſtautiner 

—— —55 — 
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